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ÄKBV Kursangebot 2018 Zulassung nach der Reihenfolge der eingehenden Kursgebühr.
Bitte Barcode-Aufkleber unbedingt zum Kurs mitbringen

Für alle Kurse: Nach Anmeldung Gebühr überweisen auf das Konto:

Deutsche Apotheker- u. Ärztebank München
IBAN: DE96 3006 0601 0001 0767 79, BIC: DAAEDEDDXXX Anmeldung unter www.aekbv.de

weiße Felder = noch Plätze frei

Als Lern- und Übungsinhalte werden in den einzelnen Kursen folgende Kenntnisse 
mit „Basic Life Support“ vermittelt:

Kurs I	 Reanimationsübungen, Rettungsdienststruktur, Frühdefibrillation, 
	 akutes Koronarsyndrom
Kurs II	 Asthma, Schlaganfall, Drogennotfall, Vigilanzstörungen, Haftfähigkeit, 

Psychiatrische Notfälle, Suizidalität, Reanimationsübungen
Kurs III	 Abdominalschmerzen, Kopfschmerzen, Analgetika, Anaphylaxie, Sepsis,
	 Reanimationsübungen
Pädiatrie	 Notfälle bei Kindern im Bereitschaftsdienst

„Präklinische Therapiealgorithmen“ als freie Themenauswahl, z.  B.:
Kardiale Notfälle (Universalablauf), Hypotension, Schock, Hypertensive Notfälle, 
Grundzüge der antiarrhythmischen Therapie, Bewusstseinsstörung, Krampfanfäl-
le, Apoplektischer Insult, Psychiatrische Notfälle, Grundzüge der präklinischen 
Schmerztherapie, Anaphylaxie, Todesfeststellung, Haftfähigkeitsuntersuchung.

6 Fortbildungspunkte  (Kat. C)
Kurs I Kurs II Kurs III Pädiatrie
10.01.2018 24.01.2018 31.01.2018 17.01.2018
07.02.2018 21.02.2018 28.02.2018 07.03.2018
14.03.2018 21.03.2018 11.04.2018 18.04.2018
25.04.2018 02.05.2018 16.05.2018 13.06.2018
06.06.2018 20.06.2018 27.06.2018 12.09.2018
04.07.2018 11.07.2018 18.07.2018 14.11.2018
19.09.2018 26.09.2018 10.10.2018

Lernerfolgskontrolle wird durchgeführt

Refresher-Kurse Ärzte im Notfalldienst

Jeweils von 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

Jeweils von 18.00 Uhr bis 21.15 Uhr
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

Jeweils von 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

Leichenschau
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Rechtsmedizin der Universität München

Neben dem theoretischen Teil sind auch medizinische Grundlagen Lerninhalte:

Modul 1	 Gesetzliche Grundlagen, Hinweise zum praktischen Vorgehen, Fragen zur 
Leichenschau, Abrechnungsmodalitäten

Modul 2	 Kasuistik zur Leichenschau, Hinweise auf Gewaltdelikt (praktische
	 Übungen, Untersuchungen an der Leiche)

4 Fortbildungspunkte (Kat. C)
Modul 1 Modul 2
07.03.2018 21.03.2018
04.07.2018 11.07.2018
10.10.2018 15.10.2018

4 Fortbildungspunkte (Kat. C)

Krisenintervention

19.04.2018 25.10.2018

5 Fortbildungspunkte (Kat. A)

Palliativmedizin

23.07.2018 05.11.2018

Lernerfolgskontrolle wird durchgeführt

Jeweils von 18.00 Uhr bis 21.15 Uhr
Kursort: Institut für Rechtsmedizin, Nußbaumstraße 26

Krisenintervention
In Zusammenarbeit mit dem Kriseninterventionsteam München (KIT)

Mit dieser Basisschulung wird dem interessierten Teilnehmer subsumiert vermittelt, 
wie bei Not- und Bereitschaftsdienst oder bei Durchführung einer Leichenschau der 
Umgang mit Menschen, die unmittelbar unter den Auswirkungen einer extremen 
psychischen Erfahrung leiden, emotional geordnet und orientiert erfolgen soll.

Palliativmedizin
Fortbildungsinhalte: Symptomkontrolle bei schwerkranken und sterbenden Pati-
enten (Schmerzen, Atemnot, Angst/Unruhe, Obstipation, Übelkeit und Erbrechen), 
Grundlagen der WHO-Schmerztherapie, Medikamentengabe, Flüssigkeits- und 
Nahrungszufuhr in der Sterbephase, Möglichkeiten der parenteralen Medikamen-
tenzufuhr, rechtliche Voraussetzungen, interaktive Fallbesprechungen.

Jeweils von 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

6 Fortbildungspunkte (Kat. C)

Skills-Kurse

27.02.2018 18.09.2018

15.05.2018 13.11.2018

Lernerfolgskontrolle wird durchgeführt

Skills-Kurse
6 Stationen mit praktischen Übungen und folgenden Lerninhalten: Blasenkathete
risierung, intraossäre Punktion, Nasentamponade, Larynxmaske, Kinder-Notfall
lineal, Portpunktion.

ÄKBV-Mitglieder 50 Euro, Nichtmitglieder 150 Euro

Je Kurstermin bzw. Modul: ÄKBV-Mitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 100 Euro
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Psychisch Kranke als Gefährder?
Geplantes PsychKHG stößt auf Kritik – auch von Ärzten

Ein neues Psychisch Krankenhilfe-Gesetz (PsychKHG) soll demnächst das alte Unter-
bringungsgesetz von 1992 ablösen – grundsätzlich ein gutes Vorhaben, finden nicht nur 
Ärztinnen und Ärzte. Doch der aktuelle Gesetzentwurf stößt auf harsche Kritik von Fach-
gesellschaften, Patienten, Angehörigen, Wohlfahrtsverbänden und Landeseinrichtungen. 
Einer der Kritiker ist Prof. Dr. Peter Brieger, Ärztlicher Direktor des kbo-Isar-Amper-
Klinikums in Haar. In einem Interview mit den MÄA nannte er die Fallstricke des ge-
planten Gesetzes.

Herr Prof. Brieger, was halten Sie vom 
aktuellen PsychKHG-Entwurf? (Anm. der 
Redaktion: Entwurf vom 12.03.2018)

Es ist notwendig, dass ein neues Psy-
chKHG in Bayern geschaffen wird, denn 
das Unterbringungsgesetz ist offenkun-
dig in Teilen verfassungswidrig und auch 
nicht mehr zeitgemäß. Und die Idee, sich 
nicht nur auf ein Unterbringungsgesetz zu 
beschränken, sondern auch Hilfemöglich-
keiten im Gesetz zu berücksichtigten, ist 
richtig und wichtig. Dass die Krisendiens-
te in Bayern nun in die Regelversorgung 
übernommen werden sollen, ist richtig 
gut. Außerdem wird Psychiatriebericht-
erstattung festgeschrieben und Selbsthil-
fe gestärkt. Das ist leider aber auch fast 
alles, was ich an Gutem über diesen Ge-
setzentwurf sagen kann. Denn der Rest 
des Gesetzentwurfs ist eher zu einem 
„Gefährdergesetz“ geraten. Dahinter steht 
ein Menschenbild, das psychisch Kran-
ke zunächst als gefährlich sieht und sich 
dementsprechend vor allem auf die Gefah-
renabwehr konzentriert. Damit bleibt der 
Gesetzentwurf inhaltlich weit hinter den 
PsyKHGs anderer Bundesländer zurück.

Was kritisieren Sie konkret?

Ganz konkret äußert sich dieses Men-
schenbild in vielen Formulierungen und in 
Verweisen auf Gesetze zur Sicherungsver-
wahrung, zum Maßregelvollzug und auf 
das Strafvollstreckungsgesetz. Der kranke 
Mensch wird in die Nähe von Verbrechern 
gerückt. Die Formulierungen sind oft sehr 
unschön und klingen nach „Polizeigesetz“. 
Im Vordergrund steht dabei stets der As-
pekt der Fremdgefährdung. Das zeigt sich 
besonders deutlich im geplanten Artikel 
6, in dem als erstes steht: „Ziel der Un-
terbringung ist die Gefahrenabwehr“. Erst 
danach wird die Hilfe genannt, das Ziel, 

Was sollte Ihrer Ansicht nach mit Gefähr-
dern geschehen?

Sich um sie zu kümmern ist Sache der 
Polizei. Jemanden gegen seinen Willen in 
ein Krankenhaus zu bringen, der selbstbe-
stimmt ist, ist falsch. Ein solches Vorge-
hen ist für die Betroffenen und für unsere 
Mitarbeiter problematisch, denn in einem 
solchen Fall haben wir überhaupt keinen 
Behandlungsauftrag. Wir Ärztinnen und 
Ärzte dürfen nur Menschen behandeln, 
bei denen die Indikation zu einer Behand-
lung besteht. Mit einer solchen Regelung 
würden wir zur Verwahranstalt im Auftrag 
der Sicherheitsbehörden. 

Ist es denn nicht nachvollziehbar, dass die 
Staatsregierung die Bevölkerung vor psy-
chisch kranken Menschen schützen will, 
die vielleicht gefährlich werden könnten?

Die Staatsregierung will uns diesen Auf-
trag übertragen, weil sie davon ausgeht, 
dass Menschen, die aufgrund ihrer psychi-
schen Erkrankung gefährlich sind, sowieso 
in der Regel nicht selbstbestimmungsfähig 
sind. Das stimmt jedoch nicht. Deswegen 
sagen wir, dass wir nur solche Menschen 
aufnehmen können, die so krank sind, 
dass sie nicht wissen, was sie tun. Men-
schen, die gezielt etwas Gesetzwidriges 
tun und außerdem auch noch eine psy-

die untergebrachte Person zu heilen oder 
ihren Zustand zu bessern. Diese Formu-
lierungen führen zu einer Stigmatisierung 
der Patienten, die uns anvertraut werden.

Problematisch sind außerdem die vielen 
Meldeauflagen, die überhaupt nicht nach-
vollziehbar sind. In der aktuellen Fassung 
vom 12.03.2018 heißt es beispielsweise, 
jede Entlassung aus der Unterbringung 
müsse der Polizei gemeldet werden. Das 
halte ich für datenschutzrechtlich un-
verhältnismäßig, da hier überwiegend 
Patienten bei der Polizei gemeldet wür-
den, bei denen wir ärztlicherseits keine 
Veranlassung dafür sehen. Hinzu kommt 
die Forderung nach einer zentralen Un-
terbringungsdatei für alle Untergebrach-
ten, in der medizinische Daten, Daten 
des Aufenthalts und personenbezogene 
Daten gespeichert werden sollen und auf 
die die Justiz- und Sicherheitsbehörden 
Zugriff erhalten sollen. Aus meiner Sicht 
ist das völlig unakzeptabel. Außerdem 
sollen wir als Ärztinnen und Ärzte laut 
Gesetzentwurf (Art.30, Abs.5) Menschen 
auf dem Psychiatriegelände sozusagen 
„festhalten“ und „durchsuchen“. Der ganz 
zentrale Knackpunkt ist aber: Wann ist es 
überhaupt gerechtfertigt, psychisch kran-
ke Menschen anders zu behandeln als 
Gesunde? Wann ist es gerechtfertigt, sie 
gegen ihren Willen in ein psychiatrisches 
Krankenhaus zu bringen, bis hin dazu, sie 
gegen ihren Willen zu behandeln? Das 
sind Menschen, die keine Straftat began-
gen haben. Wir möchten deshalb, dass nur 
solche Menschen bei uns untergebracht 
werden, die nicht selbstbestimmungsfähig 
sind. Wir wollen nicht, dass jemand, der 
„Herr seiner Sinne“, aber fremdgefährdend 
ist, in die Psychiatrie gebracht wird, um 
dort „verwahrt“ zu werden. Das wäre dann 
ein Missbrauch der Psychiatrie.

Prof. Dr. Peter Brieger (Foto: kbo-Isar-Amper-
Klinikum).
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Wie geht es nun im Gesetzgebungsprozess 
weiter?

In der Woche vor der Expertenanhörung 
am 24. April 2018, an der auch ich teil-
nehmen werde, ist meines Wissens die 
erste Lesung geplant. Dann werden der 
Entwurf und etwaige Änderungsanträge 
intensiv in den Ausschüssen beraten. Das 
Gesetz soll noch vor der Sommerpause 
und natürlich vor der Landtagswahl ver-
abschiedet werden.

Angenommen das Gesetz würde, wie ge-
plant, verabschiedet werden. Was befürch-
ten Sie dann?

Ich kann mir kaum vorstellen, dass dieses 
Gesetz so verabschiedet wird. Aber wenn 
doch, könnten zwei Dinge passieren: Ent-
weder es wird einfach nicht umgesetzt, 
denn man kann psychisch Kranke ja auch 
nach dem Betreuungsrecht unterbringen. 
Bereits jetzt wird in München meist nicht 
mehr länger als für 24 Stunden nach dem 
Unterbringungsgesetz untergebracht, weil 
das Betreuungsrecht einfacher zu hand-
haben ist. Oder das Gesetz wird benutzt, 
um Gefährder, die psychisch oder sozi-
al auffällig sind, von der Straße wegzu-
holen und in die Psychiatrie zu bringen. 
Dann brechen erneut Zeiten an, die wir 
für längst vergangen hielten. Das wäre 
schlecht für unsere Kliniken, unsere Mit-
arbeiter, unser Arbeitsbedingungen, un-
sere Außenwirkung und vor allem ver-
heerend für die Menschen, die bei uns in 
Behandlung sind.

chische Erkrankung haben, können nicht 
gegen ihren Willen in ein Krankenhaus 
gebracht werden, wenn dies nicht durch 
die Krankheit bedingt ist. Wenn diese 
Menschen für ihr Tun verantwortlich sind, 
gehören sie in den Bereich der Justiz und 
der Polizei, nicht in den der Medizin.

Die Grundlagen für den Gesetzentwurf 
wurden vorab in einer Konsensgruppe dis-
kutiert, in der auch Sie Mitglied waren. 
Wie kann es sein, dass trotzdem nun ein 
solcher, Ihren Ansichten widersprechen-
der, Gesetzentwurf vorliegt?

Es gab tatsächlich vorab mehrere runde 
Tische. Das Problem liegt aber woanders: 
Federführend ist das Gesundheitsminis-
terium für dieses Gesetz zuständig, aber 
das Gesundheitsministerium hat sich nur 
mit dem von uns ja überwiegend positiv 
bewerteten Hilfeteil beschäftigt. Für den 
Unterbringungsteil ist das Sozialminis-
terium zuständig. Das aber war am Kon-
sensprozess nur am Rande beteiligt. Im 
Hintergrund haben jedoch Justiz- und In-
nenministerium das letzte Wort. Diese ha-
ben mit uns im Vorfeld praktisch gar nicht 
gesprochen.

War es also sprichwörtlich „für die Katz“, 
dass Sie sich an der Vorbereitung des Ge-
setzentwurfs beteiligt haben?

Wenn man sich den jetzigen Unterbrin-
gungsanteil anschaut, muss man leider 
sagen: für diesen Bereich: ja.

Lässt sich aus Ihrer Sicht am Gesetzent-
wurf noch etwas ändern?

Ich denke ja. Es gibt kritische Stimmen in 
vielen Bereichen. Wenn ich mit Bürgern, 
die mit dem Thema nicht erfahren sind, 
über das Gesetz spreche, sage ich immer: 
„Stellen Sie sich vor, Sie oder ein Angehö-
riger entwickeln eine Depression, und Sie 
werden dann über das PsychKHG wegen 
Suizidgefahr in der Psychiatrie unterge-
bracht.“ Das kann jedem von uns jederzeit 
passieren. Wir reden überwiegend ja nicht 
über eine kleine Gruppe extrem gefährli-
cher Menschen, sondern es geht hier um 
Krankheiten, die ständig in unserer Mitte 
auftreten können. Dass wir nun auf Stan-
dards zurückfallen sollen, von denen ich 
dachte, dass wir sie seit 40 Jahren über-
wunden haben, finde ich sehr bedenklich. 
Ich glaube, dass man mit diesem Argu-
ment auch Politiker gut erreichen kann.

Sind Ärztinnen und Ärzte denn die einzi-
gen Kritiker an diesem Gesetz?

Nein, alle betroffenen Gruppen äußern 
sich kritisch: die Betroffenen, die Ange-
hörigen, die Wohlfahrtsverbände, die Psy-
chotherapeutenkammer, der Bezirketag, 
der Betreuungsgerichtstag, der öffentliche 
Gesundheitsdienst und viele andere. Vom 
bayerischen Datenschutzbeauftragten gibt 
es eine äußerst kritische Stellungnahme. 
Auch die Kolleginnen und Kollegen von 
der Landesarbeitsgemeinschaft der leiten-
den Ärzte für Kinder- und Jugendpsychi-
atrie, Psychosomatik und Psychotherapie 
sehen den aktuellen Gesetzentwurf kri-
tisch. Alle Stellungnahmen, die ich kenne, 
sind durchgehend skeptisch. Ich kenne für 
die angesprochenen Themen keine positi-
ve.

Wie sieht es aus juristischer Sicht aus? Ist 
dieses Gesetz so überhaupt möglich?

Wenn es im Parlament beschlossen ist, 
ist es zunächst verabschiedet. Ich bin mir 
aber sicher, dass einige der Regelungen 
juristisch nicht von Bestand sein können, 
wenn die momentane Fassung durchs 
Parlament geschleust würde. Die umfas-
sende Unterbringungsdatei etwa scheint 
mir datenschutzrechtlich nicht machbar. 
Im Januar war ich als Experte beim Bun-
desverfassungsgericht geladen. Damals 
ging es um das Thema Fixierungen und 
Zwangsmaßnahmen. Ich war beeindruckt, 
wie tiefgehend sich das Bundesverfas-
sungsgericht mit solchen Themen befasst.

Jedem kann es passieren, dass er oder ein Angehöriger eine Depression entwickelt.
(© Photographee.eu – shutterstock.com).
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Gibt es Punkte am Gesetz, die zu ändern 
Ihnen besonders wichtig ist?

Das Wichtigste ist, dass nicht die Gefähr-
dung im Zentrum stehen soll, sondern 
Krankheit und Hilfe. Es muss immer klar 
sein, dass es hier um kranke Menschen 
geht. Ein leitender Beamter, ein Jurist, 
sagte zu mir kürzlich: „Als ich das Gesetz 
zum ersten Mal gelesen habe, habe ich ge-
dacht: Das hat doch ein Polizist geschrie-
ben.“ Man muss an Formulierungen und 
Inhalten arbeiten. Zudem muss klar wer-
den, dass nur nicht selbstbestimmte Men-
schen bei uns untergebracht werden. Ein 
dritter Punkt sind die datenschutzrechtlich 
bedenklichen Bestimmungen, die Meldung 
an die Polizei und die Unterbringungsda-
tei.

Was kritisieren Ihre Kolleginnen und Kol-
legen aus der Kinder- und Jugendpsychi-
atrie?

In der Kinder- und Jugendpsychiatrie wird 
noch seltener nach dem Unterbringungs-
gesetz untergebracht als bei uns. Die Kol-
leginnen und Kollegen fordern, dass be-
troffene Kinder und Jugendliche nach 24 
Stunden in der Regel familiengerichtlich 

untergebracht werden, was ich absolut 
nachvollziehen kann. Sie kritisieren, dass 
die Rolle der Eltern und der Jugendhilfe 
bei minderjährigen Untergebrachten nicht 
sachgerecht geklärt ist. Außerdem gibt es 
ein Problem, wenn auffällige Jugendliche 
unter 18 Jahren gemäß PsychKHG in die 
Kinder- und Jugendpsychiatrie gebracht 
werden, obwohl kein Unterbringungs-
grund, keine Behandlungsindikation be-
steht. Dann haben die Kollegen gegenüber 
den Jugendlichen eine Garantenstellung, 
sind also für sie verantwortlich, dürfen 
sie aber nicht weiter behalten. Sie fordern 
dafür eine Hilfe. Insgesamt kritisieren die 
Kollegen, dass die Belange von Kindern 
und Jugendlichen im Gesetzentwurf kaum 
berücksichtigt werden.

Was finden Sie am Gesetz positiv? Was ist 
gelungen?

Gelungen ist die Regelfinanzierung der 
Krisendienste. Dass es bayernweit ein Netz 
von psychiatrischen Krisendiensten geben 
soll. Das ist bundesweit auch ein guter 
Vorstoß. Das gibt es noch in Berlin, aber 
nirgends sonst. Derzeit gibt es ja nur ein 
Modellprojekt hier in Oberbayern und eins 

in Mittelfranken. Auch die Stärkung der 
Selbsthilfe und die Psychiatrieberichter-
stattung, die für Planung und Steuerung 
essentiell sind, sind positiv zu sehen. Der 
Hilfeteil ist zwar insgesamt knapp gera-
ten, aber wichtige Punkte sind aus meiner 
Sicht enthalten.

Was wünschen Sie sich, auf den Punkt 
gebracht?

Ein PsychKHG, das nicht stigmatisiert, das 
nicht die Gefährdung in den Vordergrund 
stellt. Das zwar berücksichtigt, dass es psy-
chisch kranke Menschen gibt, die andere 
Menschen gefährden können, das aber 
die Aspekte der Hilfen und der Behand-
lung in den Vordergrund stellt. Ein Gesetz, 
das uns nur verpflichtet, diejenigen uns 
zugewiesenen Menschen, aufzunehmen, 
die tatsächlich behandlungsbedürftig sind 
– nicht alle, die irgendwie auffällig sind. 
Und ein Gesetz, das die Bürgerechte wahrt 
– das Datenschutzrecht, die UN-Behinder-
tenkonvention und das Grundgesetz.

Das Gespräch führte Stephanie Hügler

Erster Bericht zur Seniorengesundheit in Bayern 
Datensammlung zeigt Unterstützungs-Angebote

Bayerns Gesundheitsministerin Melanie 
Huml hat am 22. März den ersten Bericht 
zur Seniorengesundheit in Bayern vor-
gestellt. Huml betonte in München: „Mit 
dem Bericht legen wir erstmals eine um-
fassende Datensammlung zur Gesundheit 
älterer Menschen im Freistaat vor. Dabei 
beschränken wir uns nicht auf eine Dar-
stellung des Krankheitsspektrums ab dem 
Alter von 65 Jahren. Vielmehr nimmt der 
Bericht auf insgesamt rund 150 Seiten 
sowohl körperliche und seelische als auch 
soziale Aspekte in den Blick. Aufgezeigt 
werden zudem Angebote für Hilfe, Beglei-
tung und Unterstützung.“

Die Ministerin betonte: „Unser Bericht 
dient der Weiterentwicklung des Hand-
lungsfeldes ‚Gesund älter werden‘ im 
Bayerischen Präventionsplan. Er ist eine 
Sachstandsanalyse, die unter Einbezie-
hung breiter Expertise erarbeitet wurde 
und zahlreiche konkrete Handlungsemp-
fehlungen und Unterstützungsmöglichkei-

ten aufzeigt. Dazu gehören beispielsweise 
die Nationalen Empfehlungen zur Bewe-
gungsförderung und das Netzwerk ‚Gene-

ration 55 plus‘ zur gesunden Ernährung 
ebenso wie die vielfältigen Aktivitäten 
der Gesundheitsregionen plus und unserer 
Partner im Bündnis für Prävention.“
Der Bericht ist Teil der Schwerpunktkam-
pagne zur Seniorengesundheit, die Huml 
im Oktober vergangenen Jahres unter dem 
Motto „Mein Freiraum. Meine Gesundheit. 
In jedem Alter.“ gestartet hatte. Dabei 
werden mit zahlreichen Aktionen Wege 
aufgezeigt, wie Menschen möglichst lange 
gesund und selbstbestimmt leben können.
Huml unterstrich: „Bereits heute sind 2,6 
Millionen Männer und Frauen in Bayern 
älter als 65 Jahre. In wenigen Jahren, 
wenn die Generation der ‚Babyboomer‘ 
dieses Alter erreicht hat, wird jeder Vierte 
in unserem Land ‚Ü 65‘ sein – also etwa 
3,6 Millionen Menschen. Zugleich hat 
sich die Lebenserwartung innerhalb ei-
nes Jahrhunderts mehr als verdoppelt und 
liegt heute in Bayern bei 78,9 Jahren für 
Männer und 83,5 Jahren für Frauen.“

Bayerns Gesundheitsministerin Melanie Huml 
stellte den ersten Bericht zur Seniorengesund-
heit vor (Foto: StMGP).
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Dem Bericht zufolge geht es der Mehrzahl 
der Älteren in Bayern gesundheitlich gut. 
Aber mit dem Alter nehmen auch Krank-
heiten zu. Der Bericht nimmt die häu-
figsten Krankheitsbilder unter die Lupe. 
Demnach hatten unter den ambulant be-
handelten Männern und Frauen über 65 in 
Bayern im Jahr 2015 etwa

−− 85 Prozent eine Diagnose aus dem Be-
reich der Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
vor allem Bluthochdruck, koronare 
Herzkrankheit, Herzinsuffizienz, Herz-
infarkt und Schlaganfall,

−− 11 Prozent eine Krebsdiagnose,
−− 75 Prozent eine Diagnose aus dem Be-
reich der Muskel-Skeletterkrankungen, 
vor allem Arthrose, Arthritis und Osteo-
porose,

−− 36 Prozent mussten verletzungsbedingt 
zum Arzt – vielfach aufgrund eines 
Sturzes,

−− fast 30 Prozent hatten eine Diabetesdi-
agnose,

−− bei etwa 20 Prozent lag die Diagnose 
einer affektiven Störung vor, meist eine 
Depression, und

−− rund 8,4 Prozent die Diagnose einer De-
menz in mindestens zwei Quartalen.

Funktionale Einschränkungen bei Alltags-
tätigkeiten – dazu gehören zum Beispiel 
das Bücken oder Knien, das Treppenstei-
gen oder das Tragen von Einkaufstaschen 
– sind vor allem ab einem Alter von 80 
Jahren festzustellen. Aber bemerkenswert 
ist: Fast die Hälfe aller über 80-Jährigen 
sagt, sie hätten keine starken Einschrän-
kungen im Alltag. Und jüngere Seniorin-
nen und Senioren zwischen 65 und 79 
Jahren unterscheiden sich in dieser Hin-
sicht ohnehin kaum von 55- bis 64-Jäh-
rigen; sie sind bei Alltagstätigkeiten fast 
genauso „fit“.
Huml sagte: „Ebenso beeindruckende Be-
funde gibt es zur Lebenszufriedenheit. 
Denn diese ist trotz der vielfältigen Be-
lastungen, die das Alter mit sich bringt, 
oft hoch: Selbst wenn fünf oder mehr Er-
krankungen bestehen, sind mehr als drei 
Viertel der Betroffenen mit ihrem Leben 
‚sehr zufrieden‘ oder ‚eher zufrieden‘. Das 
empfinde ich auch ganz persönlich als 
eine ermutigende Nachricht – sie zeigt, 

dass wir Altersbilder hinterfragen müssen, 
die das Alter ausschließlich als Abbau von 
Fähigkeiten und Lebensqualität sehen. Es 
gilt, die Rolle älterer Menschen in der Ge-
sellschaft neu zu denken!“
Den neuen Bericht hat das Bayerische 
Landesamt für Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit (LGL) auf der Grundlage 
eines Gutachtens des Internationalen In-
stituts für Empirische Sozialökonomie IN-
IFES gGmbH in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Psychogerontologie der Fried-
rich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg erarbeitet. Die Daten stammen 
aus verschiedenen Quellen, unter anderem 
vom Statistischen Landesamt, vom Robert 
Koch-Institut, der Kassenärztlichen Ver-
einigung Bayerns, aus dem Bayerischen 
Krebsregister und dem Deutschen Alters-
survey.

Weitere Informationen:
https://www.stmgp.bayern.de/meine-
themen/fuer-senioren/.

Bayerisches Staatsministerium für  
Gesundheit und Pflege

Wer regelmäßig täglich 43 Gramm Wal-
nüsse über 8 Wochen hinweg zu sich 
nimmt, verbessert damit nicht nur den 
Cholesterinspiegel im Blut, sondern auch 
die Darmflora. Dies ist das Ergebnis einer 
neuen Studie an der LMU. Bereits in den 
vergangenen Jahren wurde in Studien ge-
zeigt, dass regelmäßiger Walnussverzehr 
zu einem Abfall des Non-HDL-Choleste-
rins („schlechtes“ Cholesterin) führt. Nun 
folgt die Erkenntnis über die positiven 
Folgen für das Mikrobiom.
Die prospektive, randomisierte Walnuss-
Studie, deren Ergebnisse kürzlich in der 
Fachzeitschrift Nutrients publiziert wur-

den, zeigte, dass unter regelmäßigem Wal-
nussverzehr mehr probiotische und But-
tersäure produzierende Bakterien im Stuhl 
nachweisbar sind. „Es ist bekannt, dass die 
Zusammensetzung der Darmflora Einfluss 
auf die Gesundheit des Menschen hat. An-
dererseits weiß man, dass die Ernährung 
das Mikrobiom beeinflussen kann. In der 
Studie konnte nun gezeigt werden, dass 
regelmäßiger Walnussverzehr Bakterien 
fördert, die mit weniger Übergewicht und 
weniger Zuckerkrankheit verknüpft sind“,  
erklärt Prof. Dr. Parhofer, Oberarzt in der 
Medizinischen Klinik und Poliklinik IV am 
Klinikum der Universität München.  

Bereits in den vorausgegangenen Wal-
nuss-Studien konnte ein positiver gesund-
heitlicher Effekt der Walnuss bestätigt 
werden. Schon 43 Gramm pro Tag verbes-
sern den Fettstoffwechsel und senken das 
schlechte Cholesterin nachweislich um ca. 
fünf Prozent. Und das unabhängig davon, 
ob man bei der Ernährung Fette oder Koh-
lenhydrate anstelle der Walnüsse weglässt. 
Somit konnte mit der Studie nachgewie-
sen werden, dass alleinig der Nussverzehr 
der ausschlaggebende Faktor für den posi-
tiven Effekt auf den Cholesterinspiegel ist.

Klinikum der Universität München (LMU)

Walnüsse verbessern Darmflora
Regelmäßiger Verzehr wirkt sich günstig auf das Mikrobiom aus

Prof. Dr. Ute Walter | Rechtsanwälte 

office@ra-profwalter.de
www.ra-profwalter.de

Prinz-Ludwig-Straße 7
80333 München

Telefon: (089) 28 77 80 43 0
Telefax: (089) 28 77 80 43 9

Berufs- und Gesellschaftsrecht | Vertragsrecht | Haftungs- und Strafrecht
Fachanwaltskanzlei für Medizinrecht
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Die Ärmel werden hochgekrempelt

129. Delegiertenversammlung legte 
Grundstein für Ausschussarbeit
Die zweite Delegiertenversammlung nach der Wahl, am 15. März, war geprägt vom Be-
ginn der neuen Ausschussarbeit. Fast alle Ausschüsse aus der vergangenen Wahlperiode 
werden auch in dieser fortgesetzt. Die Entscheidung über zwei weitere Ausschüsse wurde 
vertagt.

Die Sitzung eröffnete der alte und neue 
erste Vorsitzende des ÄKBV, Dr. Christoph 
Emminger, mit einer Würdigung des un-
längst verstorbenen ehemaligen ÄKBV-
Vorsitzenden und verdienten Münchner 
Arztes Prof. Dr. Hans Hege. Anschließend 
übernahm Dr. Katharina Jäger als Vorsit-
zende der Delegiertenversammlung die 
Siitzungsleitung. Unter ihrer Moderation 
stellten die internen Prüfer PD Dr. Chris-
toph Schick und Prof. Dr. Christoph Nerl 
den Jahresabschluss 2017 vor, und Ge-
schäftsstellenleiter Hans Rupp präsentierte 
den Haushaltsplan für 2018, der von den 
Delegierten genehmigt wurde.
Auf interessierte Fragen stieß dabei der 
aus dem ÄKBV-Projekt „den Helfern hel-
fen!“ hervorgegangene gemeinnützige 
Verein PSU-Akut e.V. zur Unterstützung 
von Ärztinnen und Ärzten in der Akut-
medizin, der auch weiterhin vom ÄKBV 
gefördert wird. Der Verein bietet Seminare 
und andere Unterstützungsangebote für 
Ärztinnen und Ärzte im Umgang mit dem 
teils belastenden Arzt-Beruf an und hilft 
so, Probleme wie psychische Traumatisie-
rung, Suchtgefährdung und Burnout zu 
vermeiden.

Thema Sucht im Fokus

Anschließend stellten Mitglieder die bishe-
rigen Ausschüsse vor und beantragten de-
ren Fortsetzung. Der von Dr. Peter Scholze 
präsentierte Ausschuss „Vernetzte Versor-
gung psychisch Kranker in München“ hat 
eine bessere Verzahnung der ambulanten, 
teilstationären und stationären Sektoren 
in München zum Ziel. 2018 sollen dabei 
Suchtpatienten im Vordergrund stehen. 
Dazu plant der Ausschuss unter anderem, 
Informationen über Angebote bereit zu 
stellen, Behandlungspfade und Konzepte 
für Langzeit-Therapien aufzuzeigen und 
bei der Steuerung im System zu helfen. 
Die Delegierten votierten einstimmig für 
die Fortsetzung des Ausschusses.

Neue Ansätze zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie

Den Ausschuss „Beruf und Familie“ zur 
besseren Vereinbarkeit der beiden Lebens-
bereiche präsentierte Dr. Meike Lauchart. 
Eine repräsentative Umfrage habe unter 
anderem gezeigt, dass Männer unzufrie-
dener mit der Vereinbarkeit und Kinder-
lose damit unzufriedener als Ärztinnen 
und Ärzte mit Kindern seien. In der Kritik 
stünden außerdem unzureichende Mit-
sprachemöglichkeiten bei der Gestaltung 
von Arbeitszeiten, zu seltene Teilzeitbe-
schäftigung und Probleme beim berufli-
chen Fortkommen von Ärztinnen. Auch 
dieser Ausschuss wurde einstimmig ver-
längert. Künftig wollen die Mitglieder 
unter anderem nach Lösungsmodellen im 
In- und Ausland suchen und bereits ge-
knüpfte Kontakte zu Entscheidungsträ-
gern intensivieren. 

Bessere Behandlung für traumatisierte 
Flüchtlinge

Für die Fortsetzung des Ausschusses für 
soziale und Menschenrechtsfragen sprach 
sich Dr. Sibylle von Bibra aus. In der ver-
gangenen Legislaturperiode habe sich 
die Zusammenarbeit mit dem Referat für 
Gesundheit und Umwelt der Stadt Mün-
chen verbessert, und die Wartezeiten beim 
Münchner Beratungs- und Behandlungs-
zentrum für traumatisierte Flüchtlinge 
Refugio seien gesunken. Auch die Fort-
führung dieses Ausschusses wurde fast 
einstimmig angenommen. Im aktuellen 
Jahr werden sich seine Mitglieder weiter 
mit der Verbesserung der medizinischen 
und psychotherapeutischen Versorgung 
von begleiteten Flüchtlingskindern be-
schäftigen und die in diesem Bereich Tä-
tigen besser vernetzen. Langfristig möchte 
sich der Ausschuss auch mit der Verbes-
serung der medizinischen Versorgung von 
Gefangenen beschäftigen. 

Dr. Markus Frühwein (Foto: Ina Koker).

Dr. Meike Lauchart (Foto: Ina Koker).

Dr. Sibylle von Bibra (Foto: Ina Koker).
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Bessere Durchimpfung von Ärzten

Für den von den Delegierten neu beschlos-
senen Ausschuss „Impfen in der Münchner 
Ärzteschaft“ warnte Dr. Markus Frühwein 
vor aktuell zu niedrigen Durchimpfungs-
raten bei Medizinern und medizinischem 
Personal gegen übertragbare Erkrankun-
gen wie die Influenza. Noch immer seien 
zu viele Ärztinnen und Ärzte in Kran-
kenhäusern, aber auch Niedergelassene 
nur unzureichend geschützt. Schuld seien 
vor allem organisatorische Probleme, ein 
Mangel an Informationen und medizini-
schem Wissen. Es gehe jedoch nicht an, 
dass sich vulnerable Gruppen wie etwa 
ältere Menschen bei der Behandlung in 
Praxen oder Krankenhäusern ansteckten.

Für einen neuen Ausschuss zur Umwelt-
medizin setzte sich Prof. Dr. Wulf Dietrich 
ein. Aktuelle Themen wie der Dieselskan-
dal, die Belastung durch Feinstaub und an-
dere Umweltgifte seien wichtige Probleme 
für die Ärzteschaft, die ihr medizinisches 
Fachwissen in die Diskussion darüber ein-
bringen müsse. Auf Antrag von Dietrich 

Delegierte des ÄKBV München (Foto: Ina Koker).

wurde die Abstimmung über diesen Aus-
schuss vertagt. Auf die nächste Delegier-
tenversammlung verschoben wurde auch 
die Entscheidung über die Neueinrichtung 
eines Ausschusses zur „Aufwertung des 

Berufsbilds der Medizinischen Fachange-
stellten“, den Dr. Gerlinde Michl forderte. 

Stephanie Hügler

Vortrag „Das Fremde – Neugier und Verunsicherung“

hin, das er in Kooperation mit der Betreu-
ungsstelle der Stadt München durchführt. 
Menschen, die Freude an der Arbeit mit 
anderen und selbst einen Migrationshin-
tergrund haben und die neben ihrer Mut-
tersprache die deutsche Sprache sehr gut 
beherrschen, kommen für den Beruf als 
rechtliche Betreuerin oder Betreuer in Fra-
ge. Rechtliche Betreuungen werden vom 
Betreuungsgericht für volljährige Perso-

nen eingerichtet, wenn diese wegen einer 
psychischen Krankheit, geistigen oder see-
lischen Behinderung ihre Angelegenheiten 
ganz oder teilweise nicht mehr selbst er-
ledigen können und andere Hilfen nicht 
ausreichen.
Im Rahmen des Projekts bietet das H-
Team e.V. fachliche Hilfen und Unterstüt-
zung für Interessenten an, die im Bereich 
rechtlicher Betreuung tätig werden möch-
ten. Es handelt sich dabei um eine selb-
ständige Tätigkeit in Zusammenarbeit mit 
dem Amtsgericht München und der Stadt 
München, die in Voll- oder Teilzeit ausge-
führt werden kann. Projektleiter Vaceslav 
Bairaktar-Link wird das Projekt nach dem 
Vortrag kurz vorstellen und steht dann in-
teressierten Besucher*innen für Fragen zur 
Verfügung.

H-Team e.V.

Am Mittwoch, den 18. April findet in 
den Räumen des H-TEAM e.V. München 
um 19 Uhr ein Fachvortrag mit Diskus-
sion zum Thema „Das Fremde – Neugier 
und Verunsicherung“ von Pfarrer Jost 
Herrmann, Asylkoordinator statt.

In den letzten Jahren haben Fremde unser 
Land bunter gemacht. Viele sind mittler-
weile mit unserer Kultur vertraut. In der 
Begegnung mit Fremden wird wiederum 
manchen Einheimischen vertraut, was ih-
nen bisher fremd war. Sie beginnen, sich 
und die Art, wie sie leben, zu hinterfragen. 
Andere hingegen fühlen sich nun fremd 
im eigenen Land, obwohl sie nur wenige 
Berührungspunkte mit Fremden haben. 
Pfarrer Jost Herrmann, Asylkoordinator 
im Landkreis Weilheim-Schongau, erzählt 
bei seinem Vortrag lebhaft von Begeg-
nungen und äußeren und inneren Verän-
derungen.
Mit dem Vortrag weist der Betreuungsver-
ein des H-TEAM e.V. auf das Projekt „Ge-
winnung und Begleitung von rechtlichen 
Betreuern mit Migrationshintergrund“ 

Pfarrer Jost Herrmann (Foto: H-Team).

Ort: H-TEAM e.V., Plinganserstraße 19, 
81369 München (S- & U-Bahn Harras)

Der Eintritt ist frei. 
Spenden gehen an den Soforthilfefonds 
für Münchner Bürger*innen in Not.
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GEFÜHLSGESTALTEN – Gefühle gestalten“
Ausstellung der Bayerischen Krebsgesellschaft

nen Ateliers sich im aktuellen Halbjahres-
programm künstlerisch mit verschiedenen 
Gefühlen auseinandergesetzt. „Die Fähig-
keit zu fühlen, ist dem Menschen eigen. 
Der Zugang zu Gefühlen ist dagegen nicht 
immer leicht, besonders dann, wenn das 
Leben durch schwere Schicksalsschläge 
wie eine Krebserkrankung herausgefordert 
wird. Dann ist es an der Zeit, seine Gedan-
ken und Gefühle neu zu ordnen“, erklärt 
Kunsttherapeutin Ursula Beutler die zu-
grundliegende Idee des Themas.
Der künstlerische Umgang mit dem Thema 
„GEFÜHLSGESTALTEN – Gefühle gestal-
ten“ ermöglichte den Teilnehmern dabei, 

ihre Erfahrungen mit der Krebserkrankung 
zu betrachten und neue Erkenntnisse über 
sich selbst zu erlangen. Entstanden sind so 
berührende und kraftvolle Werke, die sich 
bildnerisch vom Figurativen, Erzählenden 
bis zum Farbsymbolischen und Abstrakten 
bewegen. Jedes für sich spiegelt einen in-
dividuellen Zugang zu eigenen Gefühlen 
und Erfahrungen der Teilnehmer wider.

Das offene Atelier befindet sich in der 
Kunstwerkstatt der Mohr-Villa Freimann. 
Dort können Krebspatienten und Ange-
hörige zweimal in der Woche künstlerisch 
selbstständig oder unter fachlicher Anlei-
tung durch die Kunsttherapeutin Ursula 
Beutler mit Materialien von Acrylfarbe bis 
Ton arbeiten. 

Bayerische Krebsgesellschaft e.V.

"Mixed feelings" (Foto: Bayerische Krebsgesellschaft – Offenes Atelier).

Noch bis zum 31. Oktober zeigt die Bay-
erische Krebsgesellschaft die Ausstellung 
„GEFÜHLSGESTALTEN – Gefühle gestal-
ten“ in der Nymphenburger Straße 21a, in 
München. Gezeigt werden Werke aus dem 
offenen Atelier, einem kunsttherapeuti-
schen Angebot der Bayerischen Krebsge-
sellschaft, des Vereins Lebensmut sowie 
der Psycho-Onkologie der Medizinischen 
Klinik III am Klinikum Großhadern für 
krebskranke Menschen und deren Ange-
hörige.
Angeregt durch das Buch „Das ABC der 
Gefühle“ von Udo Baer und Gabriele 
Frick-Baer haben die Teilnehmer des offe-

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr von 9 bis 17 Uhr in der Bayerischen 
Krebsgesellschaft, Nymphenburger Straße 21a. 
Eintritt frei. 
Offenes Atelier: Mohr-Villa, Atelierwerk-
statt im Rückgebäude, Situlistraße 73–75, 
80939 München, 
Information: 
Tel. 0152-51090842 
(Mo: 16.30-20.30 Uhr, Mi: 9.30-13.30 Uhr), 
Email: ursula.beutler@med.lmu.de
Weitere Informationen: 
www.bayerische-krebsgesellschaft.de

Ausstellung  
„GEFÜHLSGESTALTEN –  
Gefühle gestalten“ 
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de ihm der Titel „außerplanmäßiger Pro-
fessor“ verliehen. Bis zu seinem Wechsel 
nach Magdeburg war er Chefarzt des Ins-
tituts für Transfusionsmedizin des Univer-
sitätsklinikums Leipzig. 

Den Facharzt für Transfusionsmedizin 
zeichnet seine Expertise in der klinischen 
und diagnostischen Transfusionsmedizin, 

Dr. Maxrath, Chefarzt der Abteilung Zentrale 
Patientenaufnahme und Notfallmedizin (Foto: 
Rotkreuzklinikum München).

Klinikum der Universität München: 

Neuer Leiter der Transfusionsmedizin 

Zum 1. April 2018 übernimmt Prof. Dr. 
Andreas Humpe die Abteilung für Trans-
fusionsmedizin, Zelltherapeutika und Hä-
mostaseologie (ATMZH) mit Blutdepot am 
Klinikum der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität. Sie wurde bisher kommissarisch 
von Prof. Dr. Bernhard Zwißler, Direktor 
der Klinik für Anaesthesiologie, geleitet. 
Dieser Klinik ist die Abteilung zugeord-
net. Sie befindet sich im Sigrid Siegmund-
Haus am Campus Großhadern. 

Nach dem Medizinstudium und der Pro-
motion an der Universität in seiner Hei-
matstadt Münster begann Prof. Dr. Humpe 
(Jahrgang 1965) seine ärztliche Tätigkeit 
im Zentrum Innere Medizin, Abteilung 
Hämatologie und Onkologie, am Univer-
sitätsklinikum Göttingen. 1999 schloss 
er dort die Ausbildung zum Facharzt für 
Transfusionsmedizin ab und erhielt die 
Zusatzqualifikation Qualitätsmanage-
ment. Ende 1999 wechselte er an das 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, 
Campus Kiel, an die II. Medizinische Kli-
nik und Poliklinik. Nach der Habilitation 
arbeitete er dort als Oberarzt. 2014 wur-

Prof. Dr. Andreas Humpe (Foto: Klinikum der 
Universität München).

Sie haben Neuigkeiten aus Ihrer Klinik zu berichten? Ein Chefarzt hat gewechselt, Ihre Klinik wurde umgebaut oder Sie haben einen Preis erhalten? 
Gerne berichten wir in „Neues aus Münchner Kliniken“ darüber. Schicken Sie uns dazu bitte eine kurze Pressemitteilung sowie ein Foto in druckfähiger 
Auflösung (300 dpi) an redaktion@aekbv.de.

Als eines der ersten Krankenhäuser in der 
Stadt München verfügt das Rotkreuzklini-
kum seit April über die Strukturen eines 
Cardiac Arrest Centers (CAC). Das Klini-
kum im Stadtteil Neuhausen hat eine in-
terne Zertifizierung erfolgreich durchlau-
fen.

Die Überprüfung durch die Abteilung 
Qualitätsmanagement bescheinigt dem 
Rotkreuzklinikum, dass das Haus über 
hervorragende Strukturen und interdiszi-

plinäre Schnittstellen verfügt, um Wieder-
belebungspatienten optimal zu versorgen. 
An der eintägigen Überprüfung hatten 
ebenfalls Vertreter der Abteilungen An-
ästhesie, Kardiologie und Notfallmedizin 
teilgenommen. Eine offizielle Zertifizie-
rung durch eine Fachgesellschaft für Car-
diac Arrest Center wird in Deutschland 
bislang nicht durchgeführt.

Rotkreuzklinikum München

Rotkreuzklinikum München:

Erstes Cardiac Arrest Center in München

in der Zell- und Immuntherapie und der 
Transplantationsimmunologie aus. Zu sei-
nem breiten Spektrum zählen auch Kom-
petenzen im Qualitätsmanagement und im 
Aufbau von Stammzell-Laboren. Während 
seiner fast 17-jährigen Tätigkeit (1999 bis 
2016) am Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein in Kiel entwickelte und etablierte 
er als Oberarzt der Sektion für Stammzell- 
und Immuntherapie hauptverantwortlich 
und  campusübergreifend ein leistungs-
starkes Zentrum für die Gewinnung und 
Verarbeitung von Zelltherapeutika für 
ganz Schleswig-Holstein. Berufspolitisch 
engagiert er sich seit Jahren als Leiter der 
Sektion für Stammzelltransplantation und 
Zelltherapie der Deutschen Gesellschaft 
für Transfusionsmedizin und Immunhä-
matologie e.V. (DGTI) und seit 2016 als 
beisitzender Vorstand sowohl der DGTI als 
auch des Berufsverbands Deutscher Trans-
fusionsmediziner e.V. (BDT). Ferner ist er 
seit 2016 als Beisitzer ebenfalls Mitglied 
im Vorstand der Arbeitsgemeinschaft der 
Ärzte staatlicher und kommunaler Blut-
transfusionsdienste e.V.

Klinikum der Universität München
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Klinikum der Universität München:

Neuer Direktor in der Neuroradiologie
liche Stationen waren: Arzt im Praktikum 
1993 an der Charité, Vollapprobation und 
Promotion 1995, sowie wissenschaftliche 
Mitarbeit in den Kliniken für Radiologie 
und Neurochirurgie an der Charité bis zum 
Facharzt für Radiologie im Jahr 2000.  Au-
ßerdem fungierte er als leitender Oberarzt 
im International Neuroscience Institute 
in Hannover und als Oberarzt im Alfried 
Krupp Krankenhaus in Essen. 2006 erhielt 
er die Anerkennung zum Neuroradiolo-
gen. Von 2006 bis 2010 arbeitete Liebig als 
leitender Oberarzt im Klinikum rechts der 
Isar der Technischen Universität München. 
Dort habilitierte er sich 2008 zur Therapie 
von Hirnarterienaneurysmen. 2010 über-
nahm er eine W2-Professur und die Lei-
tung der Neuroradiologie an der Uniklinik 
Köln. Zuletzt erhielt er 2015 einen Ruf an 
die Berliner Charité, wo er ebenfalls das 
Institut für Neuroradiologie leitete.
Der Facharzt für Radiologie und Neuro-
radiologie hat mit seiner Tätigkeit we-
sentliche Impulse in der Behandlung des 
Schlaganfalls gesetzt. Sie führten u.a. 
dazu, dass Behandlungsansätze wie bei-
spielsweise die Verwendung von Stent-
Retrievern zur Thrombektomie erstmals 
vor beinahe zehn Jahren in München 
etabliert, evaluiert und später zum derzei-
tigen weltweiten Standardverfahren beim 
Hauptastverschluss von Hirnarterien ak-
zeptiert wurden. 

Klinikum der Universität München

Zum 1. April übernimmt Prof. Dr. Thomas 
Liebig den Lehrstuhl für Neuroradiologie 
an der Ludwig-Maximilians-Universität 
und die Direktion des neu errichteten 
Instituts für Diagnostische und Inter-
ventionelle Neuroradiologie, das aus der 
bisherigen Abteilung für Neuroradiolo-
gie hervorgeht. Sein Vorgänger Prof. Dr. 
Hartmut Brückmann ist in den Ruhestand 
gegangen. 

Prof. Dr. Liebig (Jahrgang 1965) absolvier-
te sein Studium der Humanmedizin an der 
Medizinischen Hochschule Hannover mit 
integrierten US-Aufenthalten in Gaines-
ville, Florida, und an der Harvard Medical 
School in Boston, Massachusetts. Anfäng-
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Ursula Meisinger, Milly Orthen und papan

Eddie, das Eichhörnchen, und seine Freun-
de erkunden alle Stationen eines Kranken-
hauses und erfahren, wie Untersuchungen 
funktionieren und warum sie gemacht 
werden.

Im Buchhandel oder direkt beim Verlag:
www.zuckschwerdtverlag.de

Hardcover, 50 Seiten, 21,5 x 26,5 cm, 
durchgehend vierfarbig,
14,90 Euro, ISBN 978-3-86371-071-2

 

Ein Buch, das mit pfiffigen Texten 
und den witzigen Bildern des 
Illustrators papan die ernste 
Thematik auf eine verständliche 
und humorvolle Weise vermittelt. 
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Jetzt ist es also soweit, und keiner wollte 
sich so wirklich damit beschäftigen. Alle 
Bedenken und mahnenden Stimmen aus 
der Ärzteschaft, alle kritischen Testberich-
te sind am politischen Willen zerschellt. 
Etwa 500 Millionen Euro lassen sich die 
Kassen die Ausstattung der Praxen mit der 
nötigen Hardware kosten. Alle fünf Jahre 
wird das alles ausgetauscht, bei sinkenden 
Preisen wird das aber doch wohl mit um 
die 300 Millionen, wohlgemerkt alle fünf 
Jahre, zu Buche schlagen. Gleichzeitig 
drehen die Kassen beim Labor und bei der 
Heilmittelverordnung die Kostenschrau-
ben wieder an. Peanuts im Vergleich, die 
uns aber das Leben schwer machen.
 
Gut, der Stammdatenabgleich der ersten 
Ausbaustufe ist nur der Einstieg. Ob aber 
die zukünftigen Anwendungen der  Tele-
matik sich je rechnen werden, darf schwer 
bezweifelt werden. Alle Ziele könnten 
schon jetzt mit gutem Willen aller Be-

teiligten mit den vorhandenen Mitteln 
realisiert werden. Arztbriefe, die nicht 
geschrieben, Medikationspläne die nicht 
gepflegt werden, Telefonate, zwischen 
Kollegen, die nicht geführt werden – das 
wird sich auch mit der besten  Telema-
tik nicht ändern. Und Notfall-Datensätze 
sind für die Katz, wenn der Patient nicht 
in der Lage ist, seine fünfstellige PIN ein 
zu geben. Und wenn er das kann, kann 
er auch seine Krankengeschichte erzäh-
len. Und auch bei höchster Sicherheitsstu-
fe: Sobald die Daten außer Haus sind, sind 
sie nur noch durch das Gesetz geschützt. 
Und wer die Struktur kennt, kann sie auch 
hacken.

Ganz gruselig wird es bei dem Gedanken 
an die Tonnen von nicht durchbohr- und 
durchschießbarem, also nicht recyclingfä-
higem Elektronikschrott, der da alle fünf 
Jahre anfällt und wohl auf irgendeiner 
Drittwelt-Deponie für die nächsten paar 

hundert Jahre künftigen Generationen das 
Leben schwer machen wird. 
 
Kolleginnen und Kollegen, noch ist der 
Zug nicht abgefahren! Zeigen wir der Po-
litik, dass wenigstens wir verantwortlich 
denken und handeln können. Die Kompo-
nenten sind noch nicht fertig zur Auslie-
ferung. Ein Prozent Honorarverlust sollte 
zu verkraften sein. Bestellen Sie nichts! 
Treten Sie von bereits getätigten Bestel-
lungen zurück. Lassen wir die Hersteller 
auf ihren Geräten sitzen bleiben. Wenn 
keiner mitmacht, muss auch der dickfel-
ligste Politiker zu denken anfangen. Jetzt 
ist es Zeit für ärztlichen Zusammenhalt! 
Was keiner will, soll auch keiner bestellen 
müssen. Danke für Ihr Mit-Tun.

 
Dr. Christian Sanden 
Allgemeinmedizin – Homöopathie

Telematik-Rollout 

www.zuckschwerdtverlag.de
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ISBN 978-3-86371-229-7 € 26,95 [D]

Prof. Dr. med. Dr. h.  c. Jürgen Piek
leitet seit 2002 als Direktor die Abteilung für Neurochirurgie 
der Universitätsmedizin Rostock. Zuvor war er viele Jahre 
an den Universitätskliniken Düsseldorf und Greifswald tätig. 
Er hat zahlreiche Publikationen und intensivmedizinische 
Bücher verfasst bzw. (mit-)herausgegeben und ist Mitglied 
verschiedener (neuro-)intensivmedizinischer Fachgesell-
schaften. Seine wissenschaftlichen Schwerpunkte liegen 
u. a. auf den Gebieten des Schädel-Hirn-Traumas und der 
intrakraniellen Druckmessung.

 gesicherte, grundlegende Fakten der neurochirurgischen 
Intensivmedizin für Medizin und Pflege

 die häufigsten Krankheitsbilder, Behandlungs- und Über-
wachungsverfahren

 klinische und technische Überwachung von Patienten 
auf der neurochirurgischen Intensivstation

 Überwachung und Behandlung von Patienten aus der 
Notaufnahme und nach Wahleingriffen
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Neurochirurgische
Intensivmedizin

Zielgruppe: 
Einsteiger in die neurochirurgische Intensivmedizin 
aus Medizin und Pflege

Basiswissen für Medizin und Pflege

von Jürgen Piek (Hrsg.)

unter Mitarbeit von
Jürgen Meixensberger
und Gabriele Wöbker

Jürgen Piek (Hrsg.)

Neurochirurgische Intensivmedizin
Basiswissen für Medizin und Pflege

2017, 192 Seiten, Euro 26,95
ISBN 978-3-86371-229-7

4., vollständig neu bearbeitete und erweiterte Auflage

Das Buch vermittelt allen, die mit neurochirurgischen Intensivpatienten 
zu tun haben, ein gutes Basiswissen. Diese Patienten finden sich auch auf 
allgemein-anästhesiologischen Intensivstationen, und gerade hier ist es 
wichtig zu wissen, welche neurochirugischen Komplikationen auftreten 
können. Es beginnt mit der Überwachung des Patienten, sowohl klinisch 
als auch technisch. Danach folgen allgemeine Therapieprinzipien im neu-
rochirurgischen Intensivbereich und die Intensivbehandlung bei einzelnen 
Krankheitsbildern.
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Vorträge und Symposien
Montag, 16. April 2018

Mo, 16.04.
07:15
bis 08:15
1 CME-Punkt

Montagsfortbildung
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal VI. Veranstalter: Klinik für Allge-
mein-, Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie. Programm: 
Chirurgische Fortbildung: Refluxchirurgie. Auskunft: Silvia Marth, Tel. 
089 4400-75461, mecum_chir@med.uni-muenchen.de. (Werner, Angele)

Mo, 16.04.
08:00
bis 09:30
2 CME-Punkte

Gyn Neuperlach
Ort: Klinikum Neuperlach, 4. OG, FB-Raum gegenüb. Gyn-Sekre-
tariat. Veranstalter: Gyn- und Geburtshilfe Klinikum Neuperlach. 
Programm: Schulterdystokie. Auskunft: Dr. Heinrich, Tel. 6794 2451, 
regine.vogt@klinikum-muenchen. (Lotz)

Dienstag, 17. April 2018
Di, 17.04.
15:00
bis 16:00
2 CME-Punkte

Munich Psychiatry Lecture Series (MPLS)
Ort: Max-Planck-Institut für Psychiatrie. Veranstalter: Max-Planck-
Institut für Psychiatrie. Programm: Onno Meijer (Div. Endocrinology 
– Dept. Internal Medicine, Leiden University Medical Center): How 
Cortisol affects the brain for better or worse: Beyond the receptors. 
Auskunft: Susanne Kling, Tel. 089 30622-221, susanne_kling@psych.
mpg.de. (Binder, Chen, Keck)

Di, 17.04.
16:00
bis 17:00
2 CME-Punkte

Perinatalkonferenz am Perinatalzentrum München Harlaching
Ort: Kinderklinik, Konferenzraum 1.192, Sanatoriumsplatz 2. Veran-
stalter: Klinik für Neonatologie, Klinik für Geburtshilfe. Programm: 
Aktuelle Fallvorstellungen und wissenschaftlicher Vortrag mit Bezug 
auf die vorgestellten Fälle, gemeinsame Diskussion. Auskunft: Acker-
mann, Tel. 089 6210-6307, Fax 089 6210-6307, kilian.ackermann@
klinikum-muenchen.de. (Ackermann)

Di, 17.04.
18:00
bis 19:30

Palliativ Forum München
Ort: Krankenhaus der Barmherzigen Brüder, Hörsaal I, Südliches 
Schlossrondell 9. Veranstalter: Christophorus Akademie, Klinik für 
Palliativmedizin, Klinikum der Universität München. Programm: Ge-
hen und Bleiben – Bindungen am Lebensende. Thematische Einfüh-
rung und Diskussion. Auskunft: Christophorus Akademie, Tel. 089 
4400-77930, Fax 089 4400-77939, christophorus-akademie@med.uni-
muenchen.de. (Wilbiller)

Di, 17.04.
18:30
bis 20:00
2 CME-Punkte

Das Tätigkeitsfeld der Kinderschutzambulanz am Institut für 
Rechtsmedizin
Ort: kbo-Heckscher-Klinikum, Deisenhofener Str. 28. Veranstalter: 
Münchner KJP Kolloquien. Referentin: Prof. Dr. Elisabeth Mützel 
(LMU München). Auskunft: Englberger, Tel. 089 99991101, irene.
englberger@kbo.de. (Freisleder, Schulte-Körne)

Di, 17.04.
18:30
bis 20:30

Nephrologisches Forum 241
Ort: Physiolog. Institut, Pettenkoferstr. 12, Kleiner Hörsaal. Veranstal-
ter: Nephrologie München e.V. Programm: R. Thünauer (Freiburg): 
Mikroskopische Untersuchung des Membrantransports in polarisier-
ten Epithelzellen; O. Devuyst (Zürich): Uromodulin: From physiology 
to rare and common kidney disorders. (Scherberich, Schobel)

Mittwoch, 18. April 2018
Mi, 18.04.
07:15
bis 08:00
1 CME-Punkt

Notfallmanagement an der CHKMB: Beatmung und Defibrillation
Ort: Chirurgische Klinik München-Bogenhausen, Intensivstation. Ver-
anstalter: Prof. Thomas Hüttl. Programm: Fortbildung und Praxisein-
weisung zum Thema Beatmung und Defibrillation auf der Intensivsta-
tion. Auskunft: Jandl, Tel. 089 927941629, jandl@chkmb.de. (Brügger, 
Dobbelstein)

Mi, 18.04.
07:30
bis 08:15
1 CME-Punkt

Mittwochskolloquium Frauenklinik GH
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal V. Veranstalter: Klinik für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe. Programm: Dr. Rachel Würstlein: 
Qualitätszirkel Brustzentrum und Gyn-Krebszentrum mit Ergebnissen 
der Einweiserbefragung 2017. Auskunft: Dr. Charlotte Deppe, Tel. 089 
4400-73800, charlotte.deppe@med.uni-muenchen.de. (Deppe)

Mi, 18.04.
08:00
bis 09:00
2 CME-Punkte

Benigne Tumoren und tumorähnliche Läsionen
Ort: Klinikum Neuperlach, Röntgen-Demo-Raum, Hs. A, EG R4151. 
Veranstalter: Radiologie. Referent: David Schäfer (Institut für Diag-
nostische und Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin, Kli-
nikum Neuperlach). Auskunft: Zeugfang, Tel. 089 6794-2983, Fax 089 
6794-2835, steffi.zeugfang@klinikum-muenchen.de. (Rieber-Brambs, 
Lange)

Mi, 18.04.
14:00
bis 15:00
1 CME-Punkt

Toxikologische Mittwochsrunde
Ort: Klinikum r. d. Isar, Seminarraum Station T1a. Veranstalter: Abtei-
lung für Klinische Toxikologie und Giftnotruf München. Programm: 
E. Bekka: Gibt es Neuigkeiten zur Lipidtherapie von Vergiftungen? 
Auskunft: Tel. 089 41402241, Fax 089 41404789, tox-sekretariat@mri.
tum.de. (Eyer)

Mi, 18.04.
14:00
bis 17:30
4 CME-Punkte

Interdisziplinäres onkologisches Konsilium (mit 
Fallbesprechungen)
Ort: Klinik Bad Trissl, Konferenzraum I. Veranstalter: Klinik Bad Trissl 
im Tumorzentrum München. Programm: Dr.Michael Lindner (Ask-
lepios Fachkliniken München-Gauting): Behandlung mediastinaler 
Tumoren. Auskunft: Prof. Friese, Tel. 08033 20285, Fax 08033 20310, 
sekretariat.innere@klinik-bad-trissl.de. (Friese)

Mi, 18.04.
16:00
bis 17:30
2 CME-Punkte

Mittwochskolloquium
Ort: kbo-Isar-Amper-Klinikum München-Ost, Ringstr. 3, Haar. Veran-
stalter: Prof. Dr. Peter Brieger. Programm: Prof. Dr. Siegfried Kasper 
(Medizinische Universität Wien): Leitliniengerechte Schizophrenie-
therapie. Auskunft: Dr. Susanne Pechler, Tel. 0152 2269-3488, susanne.
pechler@kbo.de. (Brieger, Pechler)

Mi, 18.04.
16:00
bis 19:30
4 CME-Punkte

15. Fortbildungsveranstaltung Management der Neurodermitis 
in Klinik und Praxis
Ort: Klinik für Dermatologie und Allergologie. Veranstalter: Prof. Dr. 
Dr. h.c. Andreas Wollenberg. Programm: P. Lehmann (Wuppertal); M. 
J. Cork (UK); A. Wollenberg (München); S. Ständer (Münster); T. Wer-
fel (Hannover); F. Boralevi (Frankreich) – Vorträge und Diskussionen. 
Auskunft: Christa Wandschneider, Tel. 089 4400-56201, Fax 089 4400-
56202, christa.wandschneider@med.uni-muenchen.de. (Wollenberg)

Mi, 18.04.
17:00
bis 18:30
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Schmerzkonferenz und Fortbildung
Ort: Klinikum r. d. Isar, Tagesklinik, Bau 519, Raum 0.6, Ismaninger 
Str. 12/Ecke Einsteinstr. 3. Veranstalter: Zentrum für Interdisziplinäre 
Schmerzmedizin (ZIS). Programm: Interdisziplinäre Schmerzkonferenz 
mit aktuellen Fallvorstellungen und Fortbildung. Auskunft: Sekretariat 
ZIS, Tel. 089 4140-4613, Fax 089 4140-4985, zis@mri.tum.de. (Tölle)

Mi, 18.04.
18:00
bis 19:30
2 CME-Punkte

Depression und Angststörungen: Psychotherapie vs. 
Medikamente oder beides? State of the Art
Ort: Schön Klinik Tagesklinik, Einsteinstr. 130. Veranstalter: Schön 
Klinik Tagesklinik München. Programm: Wirksamkeit und Studien zu 
Patientenerleben bei Depression und Angststörungen. Diskussion Leit-
linien-Empfehlungen und gleichrangige Behandlung Medikamente und 
Psychotherapie. Auskunft: Okunzuwa Barbara, Tel. 08051 68100112, 
Fax 08051 683100112, bokunzuwa@schoen-kliniken.de. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 17.04.2018. (Greetfeld, Okunzuwa)

Mi, 18.04.
18:00
bis 19:45
3 CME-Punkte

Poliklinischer Abend
Ort: Medizinische Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Großer Hösaal. Veranstal-
ter: Klinikum der LMU. Programm: Restless legs, Helicobacter pylori, 
Quiz: Urinbefunde, Der interessante Fall. Auskunft: Helmut Hall, Tel. 
089 4400-52142, Fax 089 4400-54403, hhall@med.LMU.de. (Bogner, 
Anders, Reincke)

Mi, 18.04.
18:00
bis 20:00
3 CME-Punkte

Vorhofflimmern, SVT und VT – Diagnostik und Therapie 
einfach erklärt
Ort: Benedictus-KH Tutzing, Bahnhofstr. 5, Tutzing. Veranstalter: 
Abteilung für Kardiologie und Innere Medizin. Programm: Supraven-
trikuläre Tachykardien – Diagnostik und Therapie; Vorhofflimmern 
– Stufentherapie; Supraventrikuläre oder ventrikuläre Tachykardie 
– Differentialdiagnose. Auskunft: v. Bodman, Tel. 08158-23154, Fax 
08158-23153, georg.vonbodman@artemed.de. Anmeldung erforder-
lich. Anmeldeschluss: 16.04.2018. (Pache, Bodman)

 | Termine bis zum 12. Mai 2018

Gemäß Vorstandsbeschluss kann für Hinweise auf Fortbildungsveranstaltungen, die nicht im Zuständigkeitsbereich des ÄKBV stattfinden 
bzw. der Veranstalter nicht Mitglied des ÄKBV München ist, oder für Veranstaltungen, deren Teilnahme kostenpflichtig ist, vom Verlag 
eine Bearbeitungsgebühr erhoben werden. Diese Veranstaltungshinweise sind keine Werbeanzeigen im ursprünglichen Sinn, da sie der 
Bearbeitung durch die Redaktion unterliegen. Der ÄKBV behält sich vor, die gemeldeten Texte zu verändern, zu kürzen oder von einer 
Veröffentlichung ganz abzusehen. Veranstaltungsmeldungen werden nur online akzeptiert (www.muenchner-aerzteblatt.de)� Die Redaktion
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Sa, 21.04.
09:30
bis 13:30

Seminar zur Praxisabgabe
Ort: Arabella Sheraton Hotel, Arabellastr. 5, Kongresszentrum Raum 
Holl. Veranstalter: EuropMed Ärzteberatung GmbH. Programm: W. 
Riedel: Ablauf der Praxisabgabe, Nachfolgersuche, Abwicklung KVB; 
RA Haber: Versorgungsstärkungsgesetz, notwendige Verträge; Dr. J. 
Schmidt: Erfahrungsbericht meiner Praxisabgabe. Auskunft: Riedel, 
Tel. 08061 37951, Fax 08061 35486, europmed@t-online.de. Teilnahme-
gebühr: 50 Euro. (Riedel)

Montag, 23. April 2018
Mo, 23.04.
07:15
bis 08:15
1 CME-Punkt

Montagsfortbildung
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal VI. Veranstalter: Klinik für All-
gemein-, Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie. Programm: 
Chirurgische Fortbildung. Auskunft: Silvia Marth, Tel. 089 4400-75461, 
mecum_chir@med.uni-muenchen.de. (Werner, Angele)

Mo, 23.04.
08:00
bis 09:30
2 CME-Punkte

Gyn Neuperlach
Ort: Klinikum Neuperlach, 4. OG, FB-Raum gegenüber Gyn-Sekreta-
riat. Veranstalter: Gyn- und Geburtshilfe Klinikum Neuperlach. Pro-
gramm: Hygiene in der Gynäkologie. Auskunft: Dr. Heinrich, Tel. 6794 
2451, regine.vogt@klinikum-muenchen. (Schwarzkopf)

Mo, 23.04.
08:15
bis 09:15
1 CME-Punkt

Orthopädisch-Unfallchirurgisch-Phys. Med. Colloquium
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal III. Veranstalter: Klinik für Orthopä-
die, Phys.Med. u. Rehabilitation, Klinikum Großhadern. Programm: Dr. 
U. Wahlländer: Neurofibromatose, ein Krankheitsbild mit orthopädischen 
Implikationen. Auskunft: Prof. Dr. H. R. Dürr, Tel. 089 4400-76782, Fax 
089 4400-76780, erika.meyer@med.uni-muenchen.de. (Dürr, Jansson)

Mo, 23.04.
17:45
bis 19:45
2 CME-Punkte

Forum Viszeralmedizin
Ort: Klinikum r. d. Isar, Pavillon, Ismaninger Str. 22. Veranstalter: Prof. 
Dr. R. Schmid, Prof. Dr. H. Friess. Programm: Chirurgische Weiter-
entwicklung beim Pankreaskarzinom. Auskunft: Lemme, Tel. 089 
41407682, franziska.lemme@mri.tum.de. (Kranzfelder, Treiber)

Dienstag, 24. April 2018
Di, 24.04.
16:30
bis 17:30
2 CME-Punkte

Kardiologisches Kolloquium
Ort: Kardiologie Bogenhausen Städtisches Klinikum München. Ver-
anstalter: Prof. Dr. Ellen Hoffmann. Programm: Kardiale Computer-
tomographie: CT-FFR – der „Gamechanger“ in der nicht-invasiven 
Diagnostik der koronaren Herzerkrankung. (Tesche)

Mi, 18.04.
18:00
bis 20:00
2 CME-Punkte

MGZ Fortbildung
Ort: MGZ – Medizinisch Genetisches Zentrum, Bayerstr. 3-5, Eingang 
Schlosserstr. 6. Veranstalter: Prof. Dr. Elke Holinski-Feder, PD Dr. 
Angela Abicht. Programm: PD Dr. Isabel Diebold, Dr. Ulrike Schön: 
Kinderwunsch – Aspekte der genetischen Beratung bei Mitochond-
riopathie. Auskunft: MGZ, Tel. 089 3090886-0, Fax 089 3090886-66, 
info@mgz-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 
15.04.2018. (Holinski-Feder, Abicht)

Mi, 18.04.
18:00
bis 20:00
2 CME-Punkte

69. Status-Seminar Klinik & Diagnostik: Klinik u. Pathologien 
von arrhythmogenen Herzerkrankungen
Ort: MVZ Martinsried, Lochhamer Str. 29. Veranstalter: Zentrum für 
Humangenetik und Laboratoriumsdiagnostik (MVZ). Programm: Dr. 
C. Wolf: Arrhythmogene Herzerkrankung in der Pädiatrie; Prof. Dr. 
G. Mall: Histologische Differentialdiagnosen an Endomyokardbiop-
sien; Dr. Ch. Marschall: Genetische Diagnostik von arrhythmogenen 
Herzerkrankungen. Auskunft: Al-Tamami, Tel. 089 895578-556, Fax 
089 895578-780, jasmina.al-tamami@medizinische-genetik.de. An-
meldung erforderlich. (Klein, Rost)

Mi, 18.04.
18:00
bis 21:00

3. Symposium Schlaganfallversorgung München
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal A. Veranstalter: Klinik für Neurologie. 
Programm: U.a.: Der akute Kopfschmerz – wann ist an einen Schlag-
anfall zu denken, Sehstörungen als Schlaganfallsymptom und ihre 
Differentialdiagnosen, Lyse und Thrombektomie – was ist präklinisch 
zu beachten. Auskunft: Eberl, Tel. 089 41404636, Fax 089 41404867, 
andrea.eberl@mri.tum.de. (Wunderlich)

Mi, 18.04.
18:30
bis 20:00
2 CME-Punkte

Schmerzforum
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal II. Veranstalter: Prof. Dr. S. C. 
Azad, PD Dr. D. Irnich, Dr. A. Winkelmann, PD Dr. E. Kraft. Pro-
gramm: PD Dr. Stefanie Förderreuther (LMU München): Migräne und 
Spannungskopfschmerz: ein Update zur Differentialdiagnostik und 
Therapie. Auskunft: Irnich, Tel. 089 4400-57508, Fax 089 4400-57507, 
dominik.irnich@med.uni-muenchen.de. (Irnich)

Donnerstag, 19. April 2018
Do, 19.04.
07:30
bis 08:15
1 CME-Punkt

Klinische Fortbildung für Orthopädie, Sportorthopädie und 
Unfallchirurgie
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal B, Pavillon. Veranstalter: Klinik für 
Orthopädie und Sportorthopädie; Klinik für Unfallchirurgie. Pro-
gramm: Prof. Dr. C. Kirchhoff: Fast-Track-Surgery bei coxalen Fe-
murfrakturen. Auskunft: Dr. H. Mühlhofer, heinrich.muehlhofer@mri.
tum.de. (Eisenhart-Rothe, Imhoff, Biberthaler)

Do, 19.04.
15:30
bis 17:00
1 CME-Punkt

Paranoides Denken und Wahn: Konzepte, Grenzen, Übergänge
Ort: Klinikum r. d. Isar, Psychiatrische Klinik, Konferenzraum. Veran-
stalter: Prof. Dr. Hans Förstl. Referent: PD Dr. Stefan Watzke, Psycho-
loge, Universitätsklinikum Halle, Klinik und Poliklinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik). Auskunft: Barbara Thiele, Tel. 
089 41404202, barbara.thiele@tum.de. (Förstl)

Do, 19.04.
16:00
bis 16:45

Schwabinger Radiologieforum
Ort: Klinikum Schwabing, Demoraum Röntgen A, EG, Raum 14061. 
Veranstalter: Prof. Dr. Saleh. Programm: Dr. Ferstl: Thoracic outlet. 
Auskunft: Prof. Dr. Saleh, Tel. 089 30682310, andreas.saleh@klinikum-
muenchen.de. (Saleh)

Do, 19.04.
17:00
bis 19:45
3 CME-Punkte

Projektgruppensitzung der PG Mammakarzinom
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal V. Veranstalter: Tumorzentrum 
München. Programm: Öffentliche Sitzung der Projektgruppe Mamma-
karzinom. Auskunft: C. Neubert, Tel. 0160 1536030, cornelia.neubert@
med.uni-muenchen.de. (Bauerfeind)

Do, 19.04.
18:15
bis 20:00
2 CME-Punkte

339. Colloquium: Arbeitsmedizinische Regeln (AMR) aus 
betriebsärztlicher Sicht
Ort: Medizinische Klinik Innenstadt, Ziemssenstr. 1/II, Kleiner Hör-
saal, D2.51. Veranstalter: Institut für Arbeits-, Sozial- und Umweltme-
dizin, LMU, Verband der Deutschen Betriebs- und Werksärzte e.V., LV 
Bayern Süd. Referent: Dr. Rumen Alexandrov (Arbeitsmedizin, ASAM 
praevent GmbH, Institut für Arbeitssicherheit, Arbeitsmedizin und 
Prävention, München). Auskunft: Nowak, Tel. 089 4400-52301, dennis.
nowak@med.uni-muenchen.de. (Nowak)

Samstag, 21. April 2018
Sa, 21.04.
09:00
bis 16:15
8 CME-Punkte

Neurologisch-Psychiatrisches Kolloquium
Ort: Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie. Veranstalter: Jürgen 
Schaaf Verlags GmbH. Programm: Epilepsie, Depressionen, Cannabi-
diol, Tourette, Schizophrenie, Multiple Sklerose, Migräne, Muskeler-
krankungen, Immunglobuline, Morbus Parkinson. Auskunft: Prof. Dr. 
Peter Falkai, Tel. 089 4400-55501, Peter.Falkai@med.uni-muenchen.de. 
Teilnahmegebühr: 40 Euro. Ermäßigt 30 Euro. Anmeldung erforder-
lich. Anmeldeschluss: 27.04.2017. (Falkai)

	 Klinikum rechts der Isar	 Technische Universität München

Klinik und Poliklinik der Inneren Medizin I

EINLADUNG
2. INTERDISZIPLINÄRER MÜNCHNER

THROMBO-EMBOLIE-DIALOG 2018
Fallbasierte interdisziplinäre Diskussionen rund um das Thema Thrombembolie

PROGRAMM
Fallvorstellung Kardiologie
PD Dr. med. Isabell Bernlocher

Fallvorstellung Rhythmologie
Dr. med. Petra Hoppmann

Fallvorstellung Neurologie
PD Dr. med. Christian Seifert

Fallvorstellung Pneumologie
Dr. med. Gregor Zimmermann

Fallvorstellung Nephrologie
PD Dr. med. Simon Heidegger

Fallvorstellung Angiologie
Prof. Dr. med. Tareq Ibrahim

Mittwoch, 25.04.2018 (17:00–20:00 Uhr)
Klinikum rechts der Isar, Hörsaal Pavillon
Ismaninger Straße 22, 81675 München

Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. med. K.-L. Laugwitz
Prof. Dr. med. Tareq Ibrahim

(CME-Punkte sind beantragt)



14. April 2018 | Ausgabe 8

15

Mittwoch, 25. April 2018
Mi, 25.04.
08:00
bis 09:00
2 CME-Punkte

Facetten der Sarkoidose
Ort: Klinikum Neuperlach, Röntgen-Demo-Raum, Hs. A, EG R4151. 
Veranstalter: Radiologie. Referent: Lukas Späth (Institut für Diagnos-
tische und Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin, Klinikum 
Neuperlach). Auskunft: Zeugfang, Tel. 089 6794-2983, Fax 089 6794-
2835, steffi.zeugfang@klinikum-muenchen.de. (Rieber-Brambs, Lange)

Mi, 25.04.
14:00
bis 15:00
1 CME-Punkt

Toxikologische Mittwochsrunde
Ort: Klinikum r. d. Isar, Seminarraum Station T1a. Veranstalter: Abtei-
lung für Klinische Toxikologie und Giftnotruf München. Programm: 
S. Geith: Intensiv Update Teil 2. Auskunft: Tel. 089 41402241, Fax 089 
41404789, tox-sekretariat@mri.tum.de. (Eyer)

Mi, 25.04.
15:00
bis 19:00
4 CME-Punkte

Pädiatrisches Symposium
Ort: Krankenhaus für Naturheilweisen, Hörsaal. Veranstalter: Kinder-
klinik Harlaching. Programm: Aslan, Bauer, Burdach, Olze, Pawlik, 
Rieber: Referate zu unterschiedlichen Themen aus der Pädiatrie. Aus-
kunft: Bauer, Tel. 089 6210-6307. (Bauer)

Mi, 25.04.
16:00
bis 17:00
1 CME-Punkt

Nephrologisches Kolloquium
Ort: Med. Klinik IV Großhadern, Seminarraum Station F11. Veran-
stalter: Nephrologisches Zentrum, Marchioninistr. 15. Programm: Dr. 
P. Eichhorn (Inst. f. Laboratoriumsmedizin): Auto-AK-Diagnostik bei 
nicht-nephrologischen Krankheitsbildern. Auskunft: E. Aigner, Tel. 089 
440053325, Fax 089 440054485, elfriede.aigner@med.uni-muenchen.
de. (Fischereder, Vielhauer)

Mi, 25.04.
16:00
bis 17:30
2 CME-Punkte

Mittwochskolloquium
Ort: kbo-Isar-Amper-Klinikum München-Ost, Ringstr. 3, Haar. Ver-
anstalter: Prof. Dr. Peter Brieger. Programm: Rita Wüst, Angelika 
Herrmann (ApK München – Aktionsgemeinschaft der Angehörigen 
psychisch Kranker e.V.): Rolle und Status der Angehörigen im stati-
onären Versorgungsumfeld. Auskunft: Dr. Susanne Pechler, Tel. 0152 
2269-3488, susanne.pechler@kbo.de. (Brieger, Pechler)

Mi, 25.04.
16:15
bis 17:00
1 CME-Punkt

Mittwochskolloquium: Möglichkeiten des Fertilitätserhalts vor 
gonadotoxischer Therapie
Ort: Frauenlobstr. 9-11, Kleiner Hörsaal, 1. OG. Veranstalter: Klinik 
und Poliklinik für Dermatologie und Allergologie, LMU. Referent: Prof. 
Dr. Christian J. Thaler (Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, LMU). Auskunft: Herrmann, Tel. 089 4400-56063, Fax 089 
4400-56064, petra.herrmann@med.uni-muenchen.de. (Berking)

Mi, 25.04.
17:00
bis 18:30
2 CME-Punkte

Fortbildung Orthopädie und Unfallchirurgie
Ort: Klinikum München Bogenhausen, Besprechungsraum 1UG. Ver-
anstalter: Zentrum für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin. 
Programm: Dr. Seebauer: Update: laterale Claviculafraktur – neue 
Klassifikation. Auskunft: Dr. Willers, Tel. 089 9270702041, jan.willers@
klinikum-muenchen. (Seebauer, Odenwald, Willers)

Mi, 25.04.
18:00
bis 20:00

Ernährungsmedizinischer Gesprächskreis
Ort: Lehrstuhl für Ernährungsmedizin der TU, Campus D, Georg-
Brauchle-Ring 60/62, 5. OG. Veranstalter: Prof. Dr. Hans Hauner. 
Programm: Zuckerverzehr und Volkskrankheiten – Was sagt die 
Epidemiologie? „Süßer Stoffwechsel“. Auskunft: Sekretariat, Tel. 089 
28924921, Fax 089 28924922, katharina.hoja@tum.de. Anmeldung er-
forderlich. (Hauner)

Donnerstag, 26. April 2018
Do, 26.04.
07:30
bis 08:15
1 CME-Punkt

Klinische Fortbildung für Orthopädie, Sportorthopädie und 
Unfallchirurgie
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal B, Pavillon. Veranstalter: Klinik für 
Orthopädie und Sportorthopädie; Klinik für Unfallchirurgie. Pro-
gramm: Dr. T. Diermeier: Differenzierte Diagnostik und Behand-
lungskonzepte der patellofemoralen Instabilität. Auskunft: Dr. H. 
Mühlhofer, heinrich.muehlhofer@mri.tum.de. (Eisenhart-Rothe, Im-
hoff, Biberthaler)

Do, 26.04.
15:00
bis 15:45
1 CME-Punkt

Nephrologisches Curriculum
Ort: Klinikum Harlaching, Sanatoriumsplatz 2, Zimmer 167, EG. 
Veranstalter: Klinik für Nieren-, Hochdruck- und Rheumaerkrankun-
gen. Programm: Nephrologisches Curriculum  Harnwegsinfektionen 
(Besonderheiten, Leitlinien). Auskunft: Prof. Dr. Clemens Cohen, Tel. 
089 6210-2450, Fax 089 6210-2451, nierenheilkunde.kh@klinikum-
muenchen.de. (Cohen, Dendorfer)

Do, 26.04.
16:00
bis 16:45

Schwabinger Radiologieforum
Ort: Klinikum Schwabing, Demoraum Röntgen A, EG, Raum 14061. 
Veranstalter: Prof. Dr. Saleh. Programm: Dr. Macdonald: Schädelsono-
graphie: Normbefunde und Pathologien. Auskunft: Prof. Dr. Saleh, Tel. 
089 30682310, andreas.saleh@klinikum-muenchen.de. (Saleh)

Do, 26.04.
18:00
bis 19:30
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Schmerzkonferenz und Fortbildung
Ort: Dermatologische Klinik, Frauenlobstr. 9-11, Kleiner Hörsaal. 
Veranstalter: Schmerzambulanzen u. -tageskliniken der LMU u. d. 
StKM. Programm: Patientenvorstellung und Fortbildung; Ltg.: Azad, 
Fritsch, Plenz, Irnich, Kraft, Steinberger, Winkelmann, Schöps. Aus-
kunft: Prof. Dr. S. Azad, S. Fritsch, Tel. 089 440074464, 089 67942752, 
peter.schoeps@klinikum-muenchen.de. (Azad, Fritsch, Schöps)

Do, 26.04.
19:00
bis 20:30
2 CME-Punkte

Hämatologie-Analysensysteme in der klinischen 
Labordiagnostik
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal Pavillon. Veranstalter: Institut für 
Klinische Chemie und Pathobiochemie. Referent: Dr. M. Brügel. Aus-
kunft: Dr. C. Schulz, Tel. 089 41404755, ch.schulz@tum.de. (Luppa)

Samstag, 28. April 2018
Sa, 28.04.
09:00
bis 15:15
6 CME-Punkte

Therapietagung Neurologie München
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal III. Veranstalter: Prof. Dr. M. Die-
terich, PD Dr. Lars Kellert. Programm: Schwerpunkte: Neuroimmuno-
logie, Schlaganfall, Kopfschmerzen, Epilepsie, Schlaf, Neuroonkologie 
und neurodegenerative Erkrankungen. Auskunft: PD Dr. Jan Rémi, 
Tel. 089 4400-76676, Fax 089 4400-76671, petra.mehlhorn@med.uni-
muenchen.de. (Dieterich, Rémi)

Sa, 28.04.
09:00
bis 16:45
10 CME-
Punkte

34. Update Innere Medizin
Ort: Medizinische Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Großer Hörsaal. Veran-
stalter: Münchner Akademie für Ärztliche Fortbildung e.V. Programm: 
Hämatologie-Quiz, Hörsturz/Tinnitus, Synkopenabklärung, Diverti-
kulitis-Therapie, Osteoporose, Harnwegsinfektionen, Asthma/COPD, 
Lipidtherapie. Auskunft: Helmut Hall, Tel. 089 4400-52142, Fax 089 
4400-54403, hhall@med.LMU.de. Teilnahmegebühr: 100 Euro. Anmel-
dung erforderlich. Anmeldeschluss: 25.04.2018. (Reincke, Schmidmai-
er, Sitter)

Sa, 28.04.
09:30
bis 13:00
4 CME-Punkte

Biedersteiner Symposium Praktische Allergologie
Ort: Biedersteiner Str. 29, Hörsaal, Gebäude 608. Veranstalter: Derma-
tologische Klinik, TU. Programm: Prof. Eyerich (München): Biologika 
in der Allergologie; Prof. Buters (München): Klimawandel und Aller-
gie; Prof. Szepfalusi (Wien): Off-label Therapie in der pädiatrischen Al-
lergologie; Fallbeispiele. Auskunft: Gertraud Maier, Tel. 089 41403205, 
gertraud.maier@mri.tum.de. (Darsow, Biedermann)

Sa, 28.04.
13:30
bis Fr, 28.04.
17:30

NIPT: now and beyond
Ort: MVZ Martinsried, Lochhamer Str. 29, Martinsried. Veranstalter: 
Zentrum für Humangenetik und Laboratoriumsdiagnostik (MVZ). 
Programm: Harasim: Prenatalis® genetic counseling, casestudies; 
Christiaens: Valueof cfDNA testing for all autosomal aneuploidies; 
Schlaefli: Direct haplotyping for the detection of genetic diseases in 
NIPT. Auskunft: Al-Tamami, Tel. 089 895578-556, Fax 089 895578-
780, jasmina.al-tamami@medizinische-genetik.de. Anmeldung erfor-
derlich. (Klein, Rost)

Montag, 30. April 2018
Mo, 30.04.
07:15
bis 08:15
1 CME-Punkt

Montagsfortbildung
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal VI. Veranstalter: Klinik für All-
gemein-, Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie. Programm: 
Chirurgische Fortbildung. Auskunft: Silvia Marth, Tel. 089 4400-75461, 
mecum_chir@med.uni-muenchen.de. (Werner, Angele)

Mo, 30.04.
08:00
bis 09:30
2 CME-Punkte

Gyn Neuperlach
Ort: Klinikum Neuperlach, 4. OG, FB-Raum gegenüb. Gyn-Sekre-
tariat. Veranstalter: Gyn- und Geburtshilfe Klinikum Neuperlach. 
Programm: Fertilitätserhalt bei onkologischen Patienten. Auskunft: 
Dr. Heinrich, Tel. 6794 2451, regine.vogt@klinikum-muenchen. (Ne-
deregger)

Mo, 30.04.
08:15
bis 09:15
1 CME-Punkt

Orthopädisch-Unfallchirurgisch-Phys. Med. Colloquium
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal III. Veranstalter: Klinik f. Ortho-
pädie, Physik. Med. u. Rehabilitation Großhadern. Programm: Dr. L. 
Doublier: Stoßwelle bei Epikondylopathie. Auskunft: Prof. Dr. H. R. 
Dürr, Tel. 089 4400-76782, Fax 089 4400-76780, erika.meyer@med.
uni-muenchen.de. (Dürr, Jansson)

Mittwoch, 2. Mai 2018
Mi, 02.05.
17:00
bis 19:30
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Viszeralmedizin – Chirurgie im Dialog
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal I. Veranstalter: Prof. J. Werner, 
Klinik f. Allg.-,Visz.- & Tx-Chirurgie. Programm: Update Lebermetas-
tasen. Auskunft: Silvia Marth, Tel. 089 440075461, Fax 089 440072460. 
(Werner, Angele)

MÄA Online-Kalender: www.muenchneraerzteblatt.de
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Dienstag, 8. Mai 2018
Di, 08.05.
18:00
bis 19:30
2 CME-Punkte

Anästhesiologisches Kolloquium der LMU
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal II. Veranstalter: Klinik für Anaes-
thesiologie. Programm: Prof. Dr. Frank Wappler (Klinik für Anaest-
hesiologie, Klinikum Köln-Merheim): Analgosedierung für diagnosti-
sche und interventionelle Eingriffe: Wer macht was und wie?(Conzen, 
Zwißler)

Dienstag, 15. Mai 2018
Di, 15.05.
17:00
bis 21:00
4 CME-Punkte

14. Nymphenburger Symposium Intensivmedizin
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder. Veranstalter: Klinik für Inten-
sivmedizin. Programm: PD. Dr. M. Göpfert: Update hämodynamisches 
Monitoring; Dr. W. Guggemos: Fieber nach dem Tropenurlaub; Dr. R. 
van Arkel: Patient Safety in der Intensivmedizin. Auskunft: Hundsdor-
fer, Tel. 089 1797-2201, Anmeldung unter: www.intensiv-web.de. An-
meldung erforderlich. Anmeldeschluss: 11.05.2018. (Hamm)

Samstag, 14. Juli 2018
Sa, 14.07.
10:00
bis 15:00
5 CME-Punkte

ÄPK-Trauma-Tag 2018: Die therapeutische Haltung in der 
Trauma-Therapie
Ort: Karl-Buchrucker-Haus, Landshuter Allee 40. Veranstalter: Ärztlich 
Psychologischer Weiterbildungskreis (ÄPK) e.V. Programm: W. Wöller 
(Bad Honnef), P. Heinz (St. Irmingard), P. Holler (Passau): Braucht 
es eine traumaspezifische psychodynamische Beziehungsgestaltung? 
Anmeldung bis 15.6.18 möglich!Auskunft: Dr. Almut Ningel, Sylvie 
Monnier-Koletsis, Tel. 089 1238211, Fax 089 12001721, anmeldung@
aepk.de. Teilnahmegebühr: 70 Euro. Ermäßigt 70 Euro. Anmeldung er-
forderlich. Anmeldeschluss: 30.04.2018. (Ningel)

Mi, 02.05.
19:00
bis 21:00
2 CME-Punkte

Neoadjuvanz – eine interdisziplinäre Herausforderung
Ort: Frauenklinik Dr. Geisenhofer, Hirschauer Str. 6. Veranstalter: 
Brustzentrum am Englischen Garten. Programm: Prof. Dr. Heitmann 
(Brustzentrum am Englischen Garten), Prof. Dr. Heil (Brustzentrum 
Universität Heidelberg): Neoadjuvanz. Auskunft: Schätz, Tel. 089 3831-
275, Fax 089 3831-285, schaetz@geisenhoferklinik.de. Anmeldung er-
forderlich. Anmeldeschluss: 02.05.2018. (Heitmann)

Donnerstag, 3. Mai 2018
Do, 03.05.
07:30
bis 08:15
1 CME-Punkt

Klinische Fortbildung für Orthopädie, Sportorthopädie und 
Unfallchirurgie
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal B, Pavillon. Veranstalter: Klinik für 
Orthopädie und Sportorthopädie; Klinik für Unfallchirurgie. Pro-
gramm: Dr. F. Imhoff: Derotationsosteotomien des Femur. Auskunft: 
Dr. H. Mühlhofer, heinrich.muehlhofer@mri.tum.de. (Eisenhart-Ro-
the, Imhoff, Biberthaler)

Do, 03.05.
19:30
bis 22:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Fortbildungsveranstaltung: Nephrologie und 
Hypertonie Aktuell 2018
Ort: Kassenärztliche Vereinigung Bayern, Elsenheimerstr. 39. Veran-
stalter: Berufsverband Deutscher Internisten e. V., Landesverband Bay-
ern. Programm: Prof. Renders, Prof. Fischereder, Prof. Anders, Prof. 
Cohen: : Schwer einstellbare Hypertonie, Diabetische Nephropathie, 
Glomerulomerulonephritis, Nierenzysten. Auskunft: Stöckle, Tel. 089 
8542101, Fax 089 89860970, info@bdi.de. (vonRömer, Stöckle, Fische-
reder)

Freitag, 4. Mai 2018
Fr, 04.05.
07:30
bis Di, 08.05.
08:30
1 CME-Punkt

Kniegelenksnahe Osteotomie
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder, Konferenzspange, Saal 4. 
Veranstalter: Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie. Programm: 
Kniegelenksnahe Osteotomie – Indikation und richtige Planung. Aus-
kunft: Martin Hutter, Tel. 089 1797-2502, martin.hutter@barmherzige-
muenchen.de. (Plötz)

Fr, 04.05.
14:00
bis 15:30
2 CME-Punkte

Modernes Wundmanagement II
Ort: Klinik Augustinum, Konferenzraum der Ärzte, Wolkerweg 16. 
Veranstalter: Klinik Augustinum. Referent: David Wiesner (Wund-
manager Klinik Augustinum). Auskunft: Dr. Werner von Wulffen, Tel. 
089 7097-1581, Fax 089 7097-1582, athanasiou@med.augustinum.de. 
(vonWulffen)

Samstag, 5. Mai 2018
Sa, 05.05.
09:00
bis 17:00
8 CME-Punkte

Homöopathie im Dialog: Herzerkrankungen
Ort: KH f. Naturheilweisen Harlaching, Hörsaal. Veranstalter: Deut-
scher Zentralverein homöopathischer Ärzte, LV Bayern. Programm: 
Aktueller Stand der schulmedizinischen Diagnostik und Therapie. Ho-
möopathische Behandlungsstrategien, Kasuistiken. Für Studenten kos-
tenlos. Auskunft: Finck-Leuer, Tel. 089 44717086, Fax 089 48002572, 
dzvhae-lv-bayern@t-online.de. Teilnahmegebühr: 130 Euro. Ermäßigt 
100 Euro. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 05.05.2018. (Krä-
mer-Hoenes)

Sa, 05.05.
10:00
bis 16:00

Kind und Reisen – Kindergesundheit im Familienurlaub
Ort: Von Haunerschen Kinderspital, Lindwurmstr. 4, Hörsaal. Veran-
stalter: Freundeskreis der Stiftung Kindergesundheit e.V. Programm: 
Überblick über die wichtigsten Maßnahmen zur Krankheitsprävention 
und die körperlichen und psychischen Besonderheiten im Urlaub, von 
renommierten Experten. (Koletzko)

Montag, 7. Mai 2018
Mo, 07.05.
07:15
bis 08:15
1 CME-Punkt

Montagsfortbildung
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal VI. Veranstalter: Klinik f. Allge-
mein-, Visz.-, Gefäß- +Transplantationschir.. Programm: Chirurgische 
Fortbildung. Auskunft: Silvia Marth, Tel. 089 4400-75461, mecum_
chir@med.uni-muenchen.de. (Werner, Angele)

Mo, 07.05.
08:00
bis 09:30
2 CME-Punkte

Gyn Neuperlach: Montagsfortbildung
Ort: Klinikum Neuperlach, 4. OG, FB-Raum gegenüb. Gyn-Sekreta-
riat. Veranstalter: Gyn- und Geburtshilfe Klinikum Neuperlach. Pro-
gramm: Sterilitätsbehandlung. Auskunft: Dr. Heinrich, Tel. 6794 2451, 
regine.vogt@klinikum-muenchen.. (Günther)

Mo, 07.05.
17:15
bis 18:15
2 CME-Punkte

Fortbildungsveranstaltung Klinik für Anästhesiologie
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal D. Veranstalter: Klinik für Anästhesio-
logie. Programm: PD Dr. Jan, Thorsten Gräsner (Universitätsklinikum 
Schleswig- Holstein, Campus Kiel): Register EuReCa One and Two. 
Auskunft: Sekretariat, Tel. 089 4140-4291, Fax 089 4140-4886, AINS@
mri.tum.de. (Schneider)

Psychosomatische Grundversorgung und Verbale Intervention
Kompaktkurs in Tirol (Waidring), Theorie und Praxis in 2 WE

08.06.–10.06.18 + 22.06.–24.06.2018 (je Fr. 10:00 bis So. 12:15)
Dr. med. Bernd Rebell, Internist, FA für Psychosomatik und  

Psychotherapie, Lehrtherapeut/ Supervisor (BLÄK)
Info anfordern unter: psychosomatik@dr-rebell.de

Kursveranstaltung: „Hygienebeauftragte/r Ärztin/Arzt Modul I“
1. Teil Fr. + Sa 8./9.06.18                    2. Teil Fr. + Sa. 15./16.06.18

Ort:	 Praxis Prof. Lachenmayr
	 80333 München, Ottostr. 17, Fax Nr. 089 2366116
Kursgebühr:	 890,- EURO
Anmeldeschluss:	 31.05.2018

Der Kurs besteht zu 50 % aus eLearning, so dass nur 2 Präsenztage in 
unserer Praxis mit Vorträgen erforderlich sind (die beiden Samstage).  
20 der 40 Lerneinheiten können über eine eLearning-Plattform von Zu-
hause aus absolviert werden. Der Kurs ist von der bayerischen  
Landesärztekammer anerkannt.

Details s. Homepage: www.prof-lachenmayr.de

19. Interdisziplinärer Kongress
für Suchtmedizin
Termin:	 05.–07. Juli 2018

Ort:	 Holiday Inn Munich – City Centre, München

Kongressleitung:	 Prof. Dr. med. Markus Backmund

Themen u. a.: 	 Grundlagenforschung, Spielsucht, Mediensucht, 
	 Alkoholkrankheit, Opioid- und Cannabisabhängigkeit, 
	 Chrystalkonsum, Konsum von neuen Substanzen, Hepatitis, 
	 HIV, Tabakabhängigkeit und Essstörungen

Information	 Süddeutscher Verlag Veranstaltungen GmbH
und Anmeldung:	 Herr Mike Aschenbrenner
	 Tel.: 08191 125-136, Fax 08191 125-97136
	 E-Mail: mike.aschenbrenner@sv-veranstaltungen.de
	 Internet: www.suchtkongress.de
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Sa, 28.04.
13:00
bis Fr, 28.12.
19:30
12 CME-
Punkte

Balintgruppe an Wochenenden
Ort: Münchner Lehr- und Forschungsinstitut der DAP Goethestr. 54. 
Veranstalter: Deutsche Akademie für Psychoanalyse (DAP) e.V. Pro-
gramm: Dipl.Psych. Dr. Ilse Burbiel: Balintgruppe an Wochenenden 
2018: 28./29.4; 30.6./1.7; 6./7.10; 1./2.10; pro Wochenende 10 FE: 11:00-
19:45 Uhr. Auskunft: Susanne Kalb, Tel. 089 539674, Fax 089 5328837, 
info.kalb@psychoanalysebayern.de. Teilnahmegebühr: 150 Euro. Er-
mäßigt 90 Euro. Anmeldung erforderlich. (Kalb)

Sa, 28.04.
13:00
bis Fr, 28.12.
19:30
80 CME-
Punkte

Langlaufende Analytisch orientierte Selbsterfahrungsgruppe an 
Wochenende
Ort: Münchner Lehr- und Forschungsinstitut der DAP Goethestr. 54. 
Veranstalter: Deutsche Akademie für Psychoanalyse (DAP) e.V. Pro-
gramm: Dipl.Psych. Dr.Margit Schmolke: Balintgruppe an 8 Wochen-
enden 2018: 28./29.4; 30.6./1.7; 6./7.10; 1./2.10 etc.; pro Wochenende 
10 FE: 11:00-19:45 Uhr. Auskunft: Susanne Kalb, Tel. 089 539674, Fax 
089 5328837, info.kalb@psychoanalysebayern.de. Teilnahmegebühr: 
150 Euro. Ermäßigt 90 Euro. Anmeldung erforderlich. (Kalb)

Freitag, 4. Mai 2018
Fr, 04.05.
10:00
bis 18:30
8 CME-Punkte

Ihr psychoanalytischer Theorie-Refresher von Buchautor Ingo 
Jungclaussen
Ort: Exquisit Hotel. Veranstalter: pro-bericht – Seminare für Psycho-
therapeuten. Programm: Frischen Sie unter Anwendung verschie-
dener didaktischer Methoden Ihre Kenntnisse zu den 4 wichtigsten 
psychoanalytsichen Theorierichtungen auf. Praxisnah veranschaulicht 
anhand eines Falls. Auskunft: Jungclaussen, Tel. 0172 6649613, info@
pro-bericht.de. Teilnahmegebühr: 245 Euro. Anmeldung erforderlich. 
Anmeldeschluss: 03.05.2018. (Jungclaussen)

Samstag, 5. Mai 2018
Sa, 05.05.
10:00
bis So, 06.05.
18:30
8 CME-Punkte

Psychodynamik-/Antrags-Seminar mit allen 
Reformneuerungen von I. Jungclaussen
Ort: Hotel Exquisit München. Veranstalter: pro-bericht – Seminare für 
Psychotherapeuten. Programm: Fortbildungszertifiziertes Seminar zur 
neuen Psychodynamik/Bericht an den Gutachter, für Psychotherapeu-
ten, TP/AP; vom Antragsexperten und Buchautor Ingo Jungclaussen; 
mit vielen Neuerungen. Auskunft: Jungclaussen, Tel. 0172 6649613, 
info@pro-bericht.de. Teilnahmegebühr: 285 Euro. Anmeldung erfor-
derlich. Anmeldeschluss: 04.05.2018. (Jungclaussen)

Mittwoch, 6. Juni 2018
Mi, 06.06.
19:30
bis 21:30

Infoabend Beginn neuer Ausbildungsgruppen
Ort: LPM gGmbH, Reisingerstr. 4. Veranstalter: Lehrinstitut für Psy-
chotherapie und Psychoanalyse München LPM gGmbH. Programm: 
Zusatzbezeichnung Psychotherapie, tiefenpsychologisch fundierte 
Psychotherapie und/oder Psychoanalyse; weiterer Termin 26.9. www.
lpm-muenchen.de. Auskunft: LPM gGmbH, Tel. 089 42017592, Fax 
089 42017593, info@lpm-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. An-
meldeschluss: 12.05.2018. (Adam-Bendler)

Fallbesprechungen
Montag

Mo, monatl.
08:00
bis 09:00
2 CME-Punkte

Klinisch pathologische Fallkonferenz
Ort: Besprechungsraum Kreißsaal 1.263. Veranstalter: Frauenklinik 
und pathologisches Institut des städtischen Klinikum Harlaching. Pro-
gramm: Pathologische Konferenz. Auskunft: Venus, Tel. 089 62102500, 
frauenklinik.kh@klinikum-muenchen.de. Termine: 07.05., 04.06., 
02.07., 06.08. (Frangini, Kremer)

Mo, wöchentl.
08:00
bis 09:00
2 CME-Punkte

Montagsfortbildung
Ort: Besprechungsraum Kreißsaal 1.263. Veranstalter: Frauenklinik 
des städtischen Klinikum Harlaching. Programm: Wechselnde Fortbil-
dungsthemen. Auskunft: Venus, Tel. 089 62102500, frauenklinik.kh@
klinikum-muenchen.de. Termine: 16.04., 23.04., 30.04., 14.05., 21.05., 
28.05. (Venus)

Mo, wöchentl.
08:15
bis 09:15
2 CME-Punkte

Interdisziplinäres Konsil Senologie/Gynäko-Onkologie
Ort: Klinik der LMU, Maistr. 11. Veranstalter: Prof. Mahner, Prof. 
Harbeck, Prof. Sommer. Programm: Prä- und postoperative Fallbe-
sprechungen. Auskunft: Prof. Sommer, Tel. 089 4400-54578, Fax 089 
4400-54547, harald.sommer@med.uni-muenchen.de. Termine: 16.04., 
23.04., 30.04. (Mahner, Harbeck)

Kurse allgemein
Freitag, 20. April 2018

Fr, 20.04.
09:00
bis 17:00
9 CME-Punkte

Schlafworkshop
Ort: NeuroCare Zentrum München, Rindermarkt 7, 5. OG. Veranstal-
ter: neuroCare Group. Programm: Zusammenhang zwischen psychi-
schen Krankheiten und Schlafstörungen; Einflussfaktoren, Diagnostik 
und Therapie von Schlafstörungen mit dem Schwerpunkt auf Neuro-
feedback. Auskunft: neuroCademy, Tel. 089 2154712999, muenchen@
neurocaregroup.com. Teilnahmegebühr: 300 Euro. Ermäßigt 225 Euro. 
Anmeldung erforderlich. (Palm, Simlacher)

Fr, 20.04.
10:00
bis 12:00

The Ethics of Overdiagnosis in Medicine
Ort: Institut für Ethik, Geschichte und Theorie der Medizin. Veran-
stalter: PD Dr. Verina WIld, Dr. Jan-Christoph Heilinger. Programm: 
Overdiagnosis is a hot issue in contemporary medicine, epidemiology 
and ethics. Overdiagnosis carries the risk of harming the patient, e.g. 
it can cause psychological stress or unnecessary treatment. Auskunft: 
Detschey, Tel. 089 2180-72776, Fax 089 2180-72799, mke@lmu.de. An-
meldung erforderlich. Anmeldeschluss: 19.04.2018. (Carter, Hofmann, 
Rogers)

Samstag, 21. April 2018
Sa, 21.04.
10:00
bis 17:30
8 CME-Punkte

9. Vorbereitungskurs für die Facharztprüfung Innere Medizin, 
Allgemeinmedizin
Ort: Klinikum Dritter Orden, Franz-Schrank-Str. 4, Ausbildungsins-
titut, Vortragssaal. Veranstalter: Kliniken für Innere Medizin I und II. 
Programm: Techniken: Abdomensonografie, Doppler/Duplex, Echo-
kardiografie, EKG, Endoskopie (ÖGD, Koloskopie), Lungenfunktions-
diagnostik, radiologische Diagnostik, Hämatologie; www.dritter-orden.
de/an.php. Auskunft: Klinik für Innere Medizin I, Sekretariat, Tel. 089 
1795-2301, Fax 089 1795-2303, sekretariat.innermed1@dritter-orden.
de. Teilnahmegebühr: 80 Euro. Ermäßigt 70 Euro. (Eigler, Maier)

Freitag, 8. Juni 2018
Fr, 08.06.
10:00
bis So, 10.06.
12:15

Psychosomatische Grundversorgung und Verbale Intervention
Ort: Waidring (Tirol). Veranstalter: Dr. Bernd Rebell. Programm: Kom-
paktkurs an 2 Wochenenden jeweils Freitag 10:00 bis Sonntag 12:15 (8.–
10.6.+22.–24.6.18) 30 h Theorie und 20 h verbale Intervention mit Fo-
kus auf praxisrelevante Interaktionskompetenzen. Auskunft: Dr. med. 
Rebell, Tel. 089 503020, Fax 089 5023747, psychosomatik@dr-rebell.de. 
Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 15.04.2018. (Rebell)

Freitag, 22. Juni 2018
Fr, 22.06.
10:00
bis So, 24.06.
12:15

Psychosomatische Grundversorgung und Verbale Intervention
Ort: Waidring (Tirol). Veranstalter: Dr. Bernd Rebell. Programm: Kom-
paktkurs an 2 Wochenenden jeweils Freitag 10:00 bis Sonntag 12:15 
(8.-10.6. + 22.-24.6.18) 30 h Theorie und 20 h verbale Intervention mit 
Fokus auf praxisrelevante Interaktionskompetenzen. Auskunft: Dr. Re-
bell, Tel. 089 503020, Fax 089 5023747, psychosomatik@dr-rebell.de. 
Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 29.04.2018. (Rebell)

Kurse Psychiatrie/Psychotherapie
Donnerstag, 19. April 2018

Do, 19.04.
20:15
bis 22:00

Informationsabend – Beginn neuer Ausbildungsgruppen 
September 2018
Ort: MAP, Rosenheimer Str. 1. Veranstalter: Münchner Arbeitsge-
meinschaft für Psychoanalyse e.V., MAP. Programm: Psychoanalyse 
und/oder tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie zum Kinder-, 
Jugendlichen bzw. Erwachsenentherapeuten, Zusatzbezeichnung 
Psychotherapie für ÄrztInnen. Auskunft: Manuela Suckau, Tel. 089 
2715966, Fax 089 2717085, info@psychoanalyse-map.de. (Suckau)

Samstag, 28. April 2018
Sa, 28.04.
09:00
bis 17:30
8 CME-Punkte

KTS tiefenpsychologisch/analytisch
Ort: LPM gGmbH Reisingerstr. 4. Veranstalter: LPM gGmbH Lehr-
institut für Psychotherapie und Psychoanalyse München. Programm: 
weitere Termine: 21.7., 22.9., 24.11.2018 www.lpm-muenchen.de. Aus-
kunft: LPM gGmbH, Tel. 089 42017592, Fax 089 42017593, info@lpm-
muenchen.de. Teilnahmegebühr: 160 Euro. Anmeldung erforderlich. 
(Adam-Bendler)
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Di, wöchentl.
16:15
bis 17:00
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz des Onkologischen Zentrums Klinikum 
Dritter Orden
Ort: Menzinger Str. 44, Konferenzraum Radiologie. Veranstalter: On-
kologisches Zentrum. Programm: Besprechung von Patienten mit GI-, 
Pankreas-, Schilddrüsen-, Lungentumoren und hämatol. Neoplasien. 
Eigene Patienten können vorgestellt werden, Anmeldung 1 Tag vor 
Veranstaltung erbeten. Auskunft: A. Simon, Tel. 089 17951298, Fax 
089 17959931298, onkologie@dritter-orden.de. Termine: 17.04., 24.04., 
08.05., 15.05., 22.05. (Krenz, Eigler, Weidenhöfer)

Di, wöchentl.
16:45
bis 17:45
2 CME-Punkte

Gastrointestinale Tumorkonferenz
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen B, Demoraum. Veranstalter: 
Chir., Gastro., Nuk., Onko., Palliativmed., Patho., Radio., Strah-
lenth. Programm: Eigene Patienten können vorgestellt werden. Bei 
gewünschter Begutachtung externer Bildgebung bitte diese zeitnah 
versenden. Für Anmeldeprocedere bitte vorab Kontaktaufnahme. 
Auskunft: Alexander Voigt, Tel. 089 4400-78008, giboard@med.uni-
muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Termine: 17.04., 24.04., 08.05., 
15.05. (Heinemann)

Mittwoch
Mi, wöchentl.
08:15
bis 10:15
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums und 
Gynäkologischen Tumorzentrums Klinikum Dritter Orden
Ort: Klinikum Dritter Orden, Demonstrationsraum Radiologie. Veran-
stalter: Gynäkologie. Programm: Fallbesprechungen. Eigene Patienten 
können vorgestellt werden. Auskunft: Sekretariat Brustzentrum, Tel. 
089 17952540, Fax 089 17951993, brustzentrum@dritter-orden.de. 
Termine: 18.04., 25.04., 02.05., 09.05., 16.05., 23.05. (Himsl, v.Koch, 
Gabka)

Mi, wöchentl.
08:30
bis 09:15
2 CME-Punkte

Interdisziplinäres nephrologisch-angiologisches Kolloquium
Ort: Med. Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Dialyseabt. Zi. 143, 1. OG. Veran-
stalter: Nephrologisches Zentrum. Programm: Leitung: Prof. Dr. T. Sit-
ter, Prof. Dr. M. Wörnle, PD Dr. M. Czihal. Auskunft: E. Aigner, Tel. 089 
440053325, Fax 089 440054485, elfriede.aigner@med.uni-muenchen.
de. Termine: 18.04., 25.04., 02.05., 09.05., 16.05., 23.05. (Sitter, Wörnle, 
Czihal)

Mi, wöchentl.
13:15
bis 14:00
1 CME-Punkt

Journal Club
Ort: Röntgen-Demonstrationsraum, Haus A. Veranstalter: Klinik für 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie und Innere Medizin, Not-
fallzentrum am Klinikum Neuperlach. Programm: Vorstellung und 
Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen Endokrinologie, 
Diabetologie, Angiologie, allgemeine Innere Medizin und Notfallme-
dizin. Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. 089 6794-2401, 
Fax 089 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@klinikum-muenchen.de. 
Termine: 18.04., 25.04. (Palitzsch)

Mi, monatl.
15:00
bis 16:45
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Schmerzkonferenz Stiglmaierplatz
Ort: Löwenbräukeller, Nymphenburger Str. 2. Veranstalter: Dr. Kam-
mermayer (Schmerzzentrum), H. J. Balzat. Programm: Praxisrelevante 
Schmerzsyndrome mit Patientenvorstellung. Eigene Fälle können vor-
gestellt werden. Auskunft: Kammermayer, Tel. 089 14332510, Fax 089 
1433251251, kammermayer@ambulantes-schmerzzentrum.de. Termi-
ne: 02.05., 06.06., 04.07. (Kammermayer, Balzat)

Mi, wöchentl.
15:30
bis 16:30
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz des gynäkologischen Tumorzentrums und 
des Brustzentrums München Süd des Städtischen Klinikums 
Harlaching
Ort: Klinikum Harlaching, Röntgen-Demonstrationsraum E.302. 
Veranstalter: Frauenklinik der städtischen Kliniken Harlaching und 
Neuperlach. Programm: Interdisziplinäre Fallbesprechung. Auskunft: 
Venus, Tel. 089 62102500, frauenklinik.kh@klinikum-muenchen.de. 
Termine: 18.04., 25.04., 02.05., 09.05., 16.05. (Venus)

Mi, wöchentl.
15:45
bis 16:30
2 CME-Punkte

Interdisziplinäre onkologische Konferenz
Ort: Klinikum Schwabing, Demoraum Röntgen A, Haus 14. Ver-
anstalter: Klinik für Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin. 
Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller onkologischer Fälle. 
Anmeldung empfohlen. Auskunft: Dr. M. Starck, Tel. 089 3068-2251, 
michael.starck@klinikum-muenchen.de. Termine: 18.04., 25.04., 
02.05., 09.05., 16.05., 23.05., 30.05. (Wendtner, Starck)

Mi, wöchentl.
16:00
bis 17:00
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz des Darmzentrums Krankenhaus 
Barmherzige Brüder
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder, Röntgendemoraum. Veran-
stalter: Darmzentrum am Krankenhaus Barmherzige Brüder. Pro-
gramm: Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle mit kolorektalem 
Karzinom und anderen gastrointestinalen Tumorerkrankungen. Nie-
dergelassene Kollegen sind eingeladen. Auskunft: Prof. Dr. C. Rust, Tel. 
089 1797-2401, Fax 089 1797-2420, gastro@barmherzige-muenchen.
de. Termine: 18.04., 25.04., 02.05., 09.05., 16.05. (Rust, Spatz)

Mo, wöchentl.
13:30
bis 14:15
2 CME-Punkte

Gefäßchirurgisch-angiologisch-radiologische Fallkonferenz
Ort: Klinikum Neuperlach, Röntgen-Demo-Raum. Veranstalter: Ge-
fäßchirurgie Klinikum Neuperlach. Programm: Interdisziplinäre Fall-
konferenz des Gefäßzentrums Neuperlach. Eigene Patienten können 
vorgestellt werden. Auskunft: R. Schulz, Tel. 089 6794-2591, Fax 089 
6794-2724, gefaesschirurgie.kn@klinikum-muenchen.de. Termine: 
16.04., 23.04., 30.04., 07.05. (Weidenhagen, Rieber-Brambs, Palitzsch)

Mo, wöchentl.
16:00
bis 17:45
3 CME-Punkte

Pneumologisch-thoraxchirurgisches Tumorboard am 
Lungentumorzentrum Klinikum Bogenhausen
Ort: Klinikum Bogenhausen, Demonstrationsraum 1 der Radiologie. 
Veranstalter: Lungentumorzentrum Bogenhausen. Programm: Inter-
disziplinäre Besprechung von Patienten mit soliden Tumoren des Tho-
rax und des Mediastinums. Eigene Patienten können vorgestellt wer-
den. Auskunft: Dr. Benedikter, Tel. 089 92702281, Fax 089 92703563, 
pneumologie.kb@klinikum-muenchen.de. Termine: 16.04., 23.04., 
30.04., 07.05., 14.05., 28.05. (Benedikter, Meyer, Bodner)

Mo, wöchentl.
16:30
bis 17:30
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz Thorakale Onkologie GH
Ort: Klinikum Großhadern. Veranstalter: Chir.; Rad.; Med. Klinik III, 
V; Nuk.; Path. Programm: Eigene Patienten können vorgestellt werden. 
Bei gewünschter Begutachtung externer Bildgebung bitte diese zeitnah 
versenden. Für Anmeldeprocedere bitte Kontaktaufnahme. Auskunft: 
Alexander Voigt, Tel. 089 4400-78008, bc-board@med.uni-muenchen.
de. Termine: 23.04, 07.05., 04.06. (Stemmler, Huber)

Mo, 14-tägl.
17:00
bis 19:00
3 CME-Punkte

Pneumologisches Kolloquium/Tumorboard thorakale 
Onkologie
Ort: Medizinische Klinik Innenstadt, Großer Hörsaal. Veranstalter: 
Abt. Pneumologie, Lungentumorzentrum München. Programm: Fall-
vorstellungen von Patienten mit pneumologisch-thoraxchirurgischen 
Fragestellungen. Termine: 16.04. (Wehler)

Mo, wöchentl.
17:00
bis 19:00
3 CME-Punkte

Pneumologisches Kolloquium/Tumorboard thorakale 
Onkologie
Ort: Medizinische Klinik Innenstadt, großer Hörsaal. Veranstalter: 
Abteilung Pneumologie, Lungentumorzentrum München. Programm: 
Fallvorstellungen von Patienten mit pneumologisch-throaxchirur-
gischen Fragestellungen, interdisziplinär mit Asklepios-Fachklinik 
Gauting und allen beteiligten Instituten/Kliniken der LMU. Auskunft: 
Fritzke, Tel. 089 4400 52550, Fax 089 4400 54905, pneumologie@med.
uni-muenchen.d. Termine: 30.04., 14.05., 28.05., 11.06. (Wehler)

Dienstag
Di, wöchentl.
07:30
bis 10:30
4 CME-Punkte

Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums und 
gynäkologischen Krebszentrums
Ort: Frauenklinik Taxisstrasse 3, Inforaum 3. OG. Veranstalter: Onko-
logisches Zentrum Frauenklinik. Programm: Fallbesprechungen onko-
logischer Patienten im interdisziplinären Team. Auskunft: Milacevic, 
Tel. 089 13033797, Fax 089 13033623, danijela.milacevic@swmbrk.
de. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 23.04.2018. Termine: 
24.04., 15.05., 08.05., 22.05. (Braun, Pölcher)

Di, wöchentl.
13:15
bis 14:00
1 CME-Punkt

Journal Club
Ort: Röntgen-Demonstrationsraum, Haus A. Veranstalter: Klinik für 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie und Innere Medizin, Not-
fallzentrum am Klinikum Neuperlach. Programm: Vorstellung und 
Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen Endokrinologie, 
Diabetologie, Angiologie, allgemeine Innere Medizin und Notfallme-
dizin. Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. 089 6794-2401, 
Fax 089 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@klinikum-muenchen.de. 
Termine: 17.4., 24.04., 08.05. (Palitzsch)

Di, wöchentl.
16:00
bis 17:30
3 CME-Punkte

SarKUM I – Interdisziplinäres Tumorkonsil Großhadern
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen A, Großer Demoraum. Veranstal-
ter: Medizinische Klinik III. Programm: Interdisziplinäre Vorstellung 
und Diskussion aktueller Fälle. Auskunft: Prof. Dr. Lars Lindner, Tel. 
089 44007-4768, Fax 089 44007-4776, sarkum@med.uni-muenchen.de. 
Anmeldung erforderlich. Termine: 17.04., 24.04., 08.05., 15.05., 22.05., 
29.05. (Lindner, Issels, Schalhorn)

Di, wöchentl.
16:15
bis 17:00
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz des Darmzentrums Klinikum Dritter Orden
Ort: Menzinger Str. 44, Konferenzraum Radiologie. Veranstalter: 
Darmzentrum Klinikum Dritter Orden. Programm: Interdisziplinäre 
Besprechung von Patienten mit kolorektalen Karzinomen. Eigene Pati-
enten können vorgestellt werden, Anmeldung 1 Tag vor Veranstaltung 
erbeten. Auskunft: A. Simon, Tel. 089 17951298, Fax 089 17959931298, 
onkologie@dritter-orden.de. Termine: 17.04., 24.04., 08.05., 15.05., 
22.05. (Krenz, Eigler)
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Do, wöchentl.
09:00
bis 10:00
2 CME-Punkte

SarKUM II – Interdisziplinäre Konferenz für Knochen- und 
Weichteiltumoren
Ort: Klinikum Großhadern, Demoraum Röntgen-A, Ebene 0, Wür-
fel EF. Veranstalter: Klinik für Orthopädie, LMU, Großhadern. Pro-
gramm: Interdisziplinäre Besprechung von Patienten mit Knochen 
und Weichteiltumoren. Auskunft: Prof. Dr. Dürr, Tel. 089 440076782, 
Fax 089 440076780, cindy.nawroth@med.uni-muenchen.de. Termine: 
19.04., 26.04., 03.05., 10.05., 17.05., 24.05. (Dürr)

Do, wöchentl.
15:00
bis 17:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäres Konsil Senologie/Gynäko-Onkologie, LMU 
München
Ort: Klinikum Großhadern, U3 Besprechungsraum. Veranstalter: 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe. Programm: Fallbe-
sprechungen. Auskunft: Dr. Rachel Würstlein, Tel. 089 4400-0, rachel.
wuerstlein@med.uni-muenchen.de. Termine: 19.04., 26.04. (Mahner, 
Harbeck, Würstlein)

Do, wöchentl.
16:00
bis 18:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Tumorkonferenz am Helios Klinikum 
München West
Ort: Helios Klinikum München West, Röntgen-Demoraum, Neubau, 
EG. Veranstalter: Gastroenterol., Onko., Chir., HNO, MKG., Gyn., 
Strahlenth., Palliativ.. Programm: Interaktive Fallvorstellung von Pati-
enten mit Tumorerkrankungen und Therapiebesprechung. Niederge-
lassene Kollegen sind (auch zur Vorstellung eigener Fälle) eingeladen. 
Auskunft: Tel. 089 88922374, Fax 089 88922411, brigitte.mayinger@
helios-klinik.de. Termine: 19.04., 26.04. (Mayinger, Bielesch)

Do, wöchentl.
16:00
bis 18:30
3 CME-Punkte

Interdisziplinäres Tumorboard/Leberboard Onkologisches 
Zentrum Klinikum Bogenhausen
Ort: Klinikum Bogenhausen, Demonstrationsraum der Radiologie 
U1. Veranstalter: Abdominalzentrum, Städt. Klinikum München. 
Programm: Interdisziplinäre Besprechung von Patienten mit soliden 
Tumoren und Lebertumoren, Schwerpunkt gastroenterologische und 
urologische Patienten. Eigene Patienten können vorgestellt werden. 
Auskunft: Fuchs, Tel. 089 9270-2061, Fax 089 9270-2486, martin.
fuchs@klinikum-muenchen.de. Termine: 19.04., 26.04., 03.05., 10.05., 
17.05., 24.05. (Fuchs)

Do, wöchentl.
16:45
bis 17:45
2 CME-Punkte

Gastrointestinale Tumorkonferenz
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen B, Demoraum. Veranstalter: 
Chir., Gastro., Nuk., Onko., Palliativmed., Patho., Radio., Strah-
lenth. Programm: Eigene Patienten können vorgestellt werden. Bei 
gewünschter Begutachtung externer Bildgebung bitte diese zeitnah 
versenden. Für Anmeldeprocedere bitte vorab Kontaktaufnahme. 
Auskunft: Alexander Voigt, Tel. 089 4400-78008, giboard@med.uni-
muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Termine: 19.04., 26.04., 03.05., 
17.05. (Heinemann)

Do, wöchentl.
17:00
bis 18:00
2 CME-Punkte

Interdisziplinäres Tumorboard
Ort: Isarklinikum. Veranstalter: Interdisziplinäres Viszeralzentrum. 
Programm: Fallbesprechung onkologischer Patienten. Auskunft: Vis-
zeralzentrum Isarklinikum, Tel. 089 1499038300, Fax 089 1499038305, 
tumorboard@isarklinikum.de. Termine: 19.04., 26.04., 03.05., 17.05., 
24.05., 07.06. (Seidl, Heitland, Bader)

Do, monatl.
18:00
bis 19:00
2 CME-Punkte

Adipositasboard
Ort: AMC-WolfartKlinik, Besprechungsraum. Veranstalter: Zentrum 
für Adipositas- und Metabolische Chirurgie, WolfartKlinik. Programm: 
Interdisziplinäre Fallbesprechung. Eigene Patienten können nach An-
meldung vorgestellt werden. Niedergelassene Kollegen sind eingela-
den. Auskunft: Schmid, Tel. 089 85874925, schmid@wolfartklinik.de. 
Anmeldung erforderlich. Termine: 19.04., 17.05. (Meyer, Son, Kühne-
Eversmann)

Do, wöchentl.
19:00
bis 21:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums am 
Englischen Garten
Ort: Besprechungsraum der Frauenklinik Dr. Geisenhofer GmbH. Ver-
anstalter: Brustzentrum am Englischen Garten. Programm: Vorstel-
lung aktueller Fälle von Patientinnen des Brustzentrums. Eigene Fälle 
können nach Anmeldung vorgestellt werden. Auskunft: Brunner, Tel. 
089 3831 108, Fax 089 3831 178, brunner@geisenhoferklinik.de. An-
meldung erforderlich. Termine: 19.04., 26.04. (Heitmann)

Freitag
Fr, wöchentl.
07:30
bis 08:30
2 CME-Punkte

Interdisziplinäre Konferenz für Knochen- und Weichteiltumore
Ort: Klinikum r. d. Isar, Pathologisches Institut, Trogerstr. 14. Veran-
stalter: Klinik für Orthopädie und Sportorthopädie. Programm: In-
terdisziplinäre Besprechung von Patienten mit Knochen- und Weich-
teiltumoren. Auskunft: Dr. Knebel, Tel. 089 4140-2283, ortho@mri.
tum.de. Termine: 20.04., 27.04., 04.05., 11.05., 18.05., 25.05. (Eisenhart-
Rothe, Knebel)

Mi, wöchentl.
16:00
bis 17:30
3 CME-Punkte

Interdisziplinäres hepatobiliäres Kolloquium mit 
Indikationsbesprechung zur Lebertransplantation
Ort: Klinikum Großhadern, Konferenzraum H5. Veranstalter: Chirur-
gische Klinik und Leber Centrum München. Programm: Kolloquium 
mit Indikationsbesprechung zur Lebertransplantation. Auskunft: Prof. 
Dr. Markus Guba, Tel. 089 44000, markus.guba@med.uni-muenchen.
de. Anmeldung erforderlich. Termine: 04.04., 11.04., 18.04., 25.04. 
(Gerbes, Guba, Rehm, Eser)

Mi, wöchentl.
16:00
bis 17:30
3 CME-Punkte

Tumorkonferenz Darm- und Pankreaszentrum und 
Hämatologie/Onkologie am Rotkreuzklinikum
Ort: Rotkreuzklinikum, Nymphenburger Str. 163, Konferenzraum. 
Veranstalter: Prof. Dr. W. Thasler, Prof. Dr. M. Bajbouj, Prof. Dr. M. 
Hentrich. Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle mit 
kolorektalem Karzinom, Pankreaskarzinom und hämato-onkologi-
schen Erkrankungen; eigene Patienten können vorgestellt werden. Aus-
kunft: Dr. F. Treitschke, Tel. 089 1303-2553, Fax 089 1303-2549, frank.
treitschke@swmbrk.de. Termine: 18.04., 25.04., 02.05., 09.05., 16.05., 
23.05. (Thasler, Treitschke)

Mi, 14-tägl.
16:00
bis 18:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Wundkonferenz: Chronische und 
Problemwunden
Ort: Klinikum r. d. Isar, Trogerstr. 18, Hörsaal der Pathologie. Veran-
stalter: Klinik für Plastische Chirurgie und Handchirurgie. Programm: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle. Eigene Patienten können 
vorgestellt werden. Anmeldung bis 5 Tage vor Veranstaltungsbeginn. 
Auskunft: Plastische Ambulanz, Tel. 089 4140-2176, Fax 089 4140-
7480, mri.wundkonferenz@mri.tum.de. Termine: 18.04. (Machens, 
Biedermann, Eckstein)

Mi, wöchentl.
16:30
bis 17:30
2 CME-Punkte

Interdiziplinäre Tumorkonferenz, Abdominalzentrum 
Neuperlach
Ort: Klinikum Neuperlach, Röntgen-Demo Raum, Hs. A, EG R4151. 
Veranstalter: Tumorzentrum München Süd. Programm: Vorstellung 
und interdisziplinäre Diskussion aktueller Fälle von Tumoren des Gas-
trointestinaltraktes. Niedergelassene Kollegen sind eingeladen. Aus-
kunft: Prof. Dr. M. Karthaus, Tel. 089 6794-2651, Fax 089 6794-2448, 
cornelia.ludwig@klinikum-muenchen.de. Termine: 18.04., 25.04., 
02.05., 09.05., 16.05. (Karthaus, Nüssler, Dollhopf)

Mi, wöchentl.
17:00
bis 18:00
2 CME-Punkte

Hepatologisches Kolloquium
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder, Röntgendemoraum. Ver-
anstalter: Abteilung Innere Medizin I. Programm: Interdisziplinäre 
Diskussion hepatologischer Fälle. Klinische Vorstellung, histologi-
sche Befundbesprechung, Therapieplanung. Niedergelassene Kollegen 
sind eingeladen. Auskunft: Prof. Dr. C. Rust, Tel. 089 1797-2401, Fax 
089 1797-2420, gastro@barmherzige-muenchen.de. Termine: 18.04., 
25.04., 02.05., 09.05., 16.05. (Rust, Poremba)

Mi, monatl.
18:00
bis 19:30
3 CME-Punkte

Sitzung der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung von Diagnostik 
und Therapie der Dysphagie e.V.
Ort: Klinikum r. d. Isar, Radiologie Seminarraum Station 2/3. Veran-
stalter: Klinikum r. d. Isar. Programm: Fallbeispiele zu Diagnostik und 
Therapie der Dysphagie, Vorstellung eigener Fälle möglich. Termine: 
02.05., 06.06., 04.07., 01.08. (Nennstiel, Feußner, Haulitschek)

Mi, monatl.
19:00
bis 20:00
2 CME-Punkte

Fragen, Fälle, Fachgespräche – Essstörungsdialoge im TCE
Ort: TCE, Lachnerstr. 41. Veranstalter: Therapie-Centrum für Essstö-
rungen (TCE). Programm: Die TCE-Essstörungsdialoge bieten die 
Möglichk., sich fachl. auszutauschen, eigene Patienten vorzustellen u. 
i. d. gemeinsamen Diskussion e. individuelle Therapieempfehlung z. 
erarbeiten. Auskunft: Therapie-Centrum für Essstörungen (TCE), Tel. 
089 358047-3, Fax 089 35804747, tce@dritter-orden.de. Anmeldung er-
forderlich. Termine: 18.04., 02.05. (Lachenmeir, Bodeewes)

Donnerstag
Do, wöchentl.
07:45
bis 08:45
2 CME-Punkte

Interdisziplinäre Beckenbodenkonferenz
Ort: Isar Klinikum, Schulungsraum, Sonnenstr. 24-26. Veranstalter: 
Bayerisches Beckenbodenzentrum. Programm: Interdisziplinäre Fall-
besprechung mit Demonstration der MRT-Bilder. Auskunft: Ursula 
Peschers, Tel. 089 149903-7600, Fax 089 149903 7605, bbz@isarklini-
kum.de. Termine: 19.04., 26.04., 03.05., 10.05. (Peschers, Bader, Schil-
ling)

Do, wöchentl.
08:00
bis 09:30
2 CME-Punkte

Interdisziplinäre Herzteamsitzung mit Fallbesprechungen
Ort: Klinik Augustinum, Wolkerweg 16, Konferenzraum der Ärz-
te. Veranstalter: Klinik Augustinum und Herzchirurgische Klinik 
Großhadern. Programm: Kardiologische-kardiochirurgische-kardio-
anästhesiologische Konferenz mit Fallbesprechung. Fallvorstellung 
niedergelassener Kardiologen sind willkommen (bitte Voranmeldung 
inkl. Bildmaterial). Auskunft: Dr. Markus Füller, Tel. 089 7097-0, Fax 
089 7097-1137, fueller@med.augustinum.de. Termine: 19.04., 26.04., 
03.05., 17.05. (Block)
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Sie können Ihren Anzeigenauftrag per Post, E-Mail, als Fax oder online aufgeben. Die entsprechenden 
Formulare finden Sie im Internet unter www.zuckschwerdtverlag.de > Zeitschriften. Für Einhefter und 
Beilagen wenden Sie sich bitte direkt an den Verlag (Telefon: 089-89 43 49-0, Fax: 089-89 43 49-50, 
E-Mail: post@zuckschwerdtverlag.de).

STOP Praxis-/Klinik-ALLTAG –
think different • think global

Zur Expansion unseres Ärzte Teams in Murnau suchen wir
• multilinguale (Englisch, Französisch und/oder Spanisch etc.)
• empathische
• fachlich versierte, engagierte Kolleginnen und Kollegen
die sich einer neuen Aufgabe stellen und über den Tellerrand 
hinausblicken wollen.
40-Stunden-Woche – Option Heimarbeitsplatz.

MOS medical helpline GmbH
Internationale ärztliche Assistance

Notrufzentrale
Auf Ihre neugierigen Fragen freuen wir uns!

Mail: w.tannhaeuser@mosmedical.de
Tel.: 08841 67844-0

Niederlassen – Wie geht das?

Niederlassungsseminar für Ärzte
Teil 1: Donnerstag, 26.04.2018, 18.00–21.00 Uhr
Teil 2: Donnerstag, 03.05.2018, 18.00–21.00 Uhr

Marburger Bund Bayern Wirtschaftsdienst
Bavariaring 42, 80336 München (U3/U6 Poccistraße)

Tel: 089 7253075, Fax: 089 7460474, mail@wvd-bayern.de

Gebühr: 80 Euro (mb-Mitglieder 60 Euro)

Augenärzte an der Oper
Dr. Tobias Neuhann & Kollegen

Wir suchen

einen konservativen Facharzt (m/w) 
für Augenheilkunde in Vollzeit (40 h)
Wir bieten ein motiviertes u. kollegiales Team, ein umfangreiches 
Diagnostikspektrum in Kooperation mit der Augenklinik am Ma-
rienplatz. Die Augenklinik verfügt neben dem operativen Bereich 
über eine eigene Laserabteilung, ein Keratokonuszentrum und 
ein Augendiagnostik-Center.

Deutsche Approbation ist Voraussetzung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail an:

Dr. Tobias und Raphael Neuhann & Kollegen
Residenzstraße 9
80333 München

Ansprechpartnerin: Frau Gram

verwaltung@drneuhann.de

Ambulantes OP-Zentrum und Privatklinik
mit ca. 8000 Eingriffen/Jahr und einem breiten Spektrum

sucht ab sofort eine/n

Assistenzarzt/-in für die Anästhesie
in Vollzeit, eventuell auch Teilzeit

Es können insgesamt 18 Monate zur Weiterbildung in den Fächern 
Anästhesie oder Allgemeinmedizin angerechnet werden.

Auskünfte und Bewerbungen an: Dr. Schmitt-Hausser unter  
089 461356-0 oder an info@iatros-klinik.de

Wir suchen für das Sachgebiet 3.2.0.1 – Sozialmedizin zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Arzt (m/w)
Sie möchten Teil unserer modernen und dienstleistungsorien-
tierten Behörde werden? Dann freuen wir uns bis spätestens 
15.5.2018 auf Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Nennung  
der Kennziffer 2018-051, vorzugsweise über unser Online- 
Bewerberportal.

Ausführliche Angaben zum Stellen- und Anforde-
rungsprofil bzw. zu den Einstellungsvoraussetzungen 
finden Sie unter www.buergerserviceportal.de/ 
bayern/ lkrmuenchen/onlinebewerbung.
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Als Facharzt (w/m) beim MDK Bayern  
                            lernen Sie neue Herausforderungen kennen!

     Lust, Ihre 
  neuronalen Verknüpfungen 
          zu erneuern?

Als Dienstleistungsunternehmen mit über 1.400 Beschäftigten und 24 Standorten in Bayern beraten wir die gesetz­
lichen Kranken­ und Pflegeversicherungen bei allen sozialmedizinischen und pflegefachlichen Fragestellungen.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Fachärzte (w/m) aller Fachrichtungen
Standorte: München, Rosenheim, Bad Tölz, Ingolstadt, Augsburg

Ihre Aufgaben:

• Beratung der gesetzlichen Krankenversicherungen in Grundsatz­ und Vertragsfragen

• Durchführung der sozialmedizinischen Begutachtung und Beratung

• Bearbeitung von Aufträgen zur Krankenhausrechnungsprüfung sowie zur Qualitäts­ / Strukturprüfung

• Mitarbeit auf Veranlassung der Geschäftsführung in Arbeits­ und Projektgruppen

Ihr Profil:

Sie besitzen eine abgeschlossene Facharztausbildung sowie im Idealfall sozialmedizinisches Wissen und 
Kenntnisse im PEPP­System. Mobilität ist für diese Aufgabe Voraussetzung. Zu Ihren Stärken gehört, neben 
sicherem, freundlichem und kundenorientiertem Auftreten, die Bereitschaft zur Kooperation mit unterschiedlichen 
Ansprechpartnern innerhalb des MDK Bayern und extern.

Unser Angebot:

• Ein sicherer Arbeitsplatz in einem stetig wachsenden Unternehmen

• Eine verantwortungsvolle Position in einem breit gefächerten Arbeitsumfeld

• Ein vielfältiges Fort­ und Weiterbildungsangebot

• Vergütung nach hauseigenem Tarifvertrag

• geregelte Arbeitszeiten (ohne Nacht­ und Wochenenddienste)

Die Gleichstellung von Frauen und Männern ist für uns selbstverständlich. 
Schwerbehinderte Bewerber (w/m) werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Interessiert? Dann besuchen Sie unsere Internetseite www.mdk-bayern.de für weitere Informationen. Ihre Bewer­
bung mit Anschreiben, Lebenslauf, Ausbildungs­ und Arbeitszeugnissen richten Sie bitte an:

Medizinischer Dienst der Krankenversicherung in Bayern 
Hauptverwaltung/Ressort Personalservice 
Jessica Schweiger (Tel.: 089/67008-318) 
Haidenauplatz 1, 81667 München  
E­Mail: bewerbung@mdk­bayern.de

Unsere familienbewusste Personalpolitik ist durch das Audit berufundfamilie zertifiziert.
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Lungenfacharzt München??
wir suchen Lungenfacharzt(in) für interdisziplinäre 
Praxis in München. Gute und faire Bedingungen,  
spätere Übernahme des Sitzes mgl.; Zusatzbez./ 

Erfahrungen Allergologie und Schlafmedizin sinnvoll.
pulmo@maxi-dsl.de

Augenarzt/-ärztin
Operative Praxis dicht westl. von München sucht konserv. 

Facharzt/-ärztin zur Mitarbeit in Hauptpraxis und Filiale. Ggf. 
auch Vertretung. Sehr gute Bezahlung, ca. 30–40 h/Wo., 
flex. Arbeitszeiten, großz. Urlaubsregelung, nettes Team.
Augenarztpraxis Dr. Arne-Sven Mammen, 0177 5579068, 

info@dr-mammen.de

Gynäkol. Praxis sucht FÄ/FA
mit Empathie und Praxiserfahrung zur Mitarbeit für  

1,5 Tage pro Woche sowie gelegentliche  
Urlaubsvertretung.  

Nettes Team, vielseitige Tätigkeit.

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1808-4559 an den Verlag

VillaMed Venenfachzentrum 
bietet Mitarbeit zu besten Konditionen für

Arzt/Ärztin in harmonischem Team.
(flexible Arbeitszeiten, 12 Wochen Urlaub)

www.venenlaser.de  Kontakt: venen@web.de

Derma-Praxis München
sucht stundenweise/tageweise

Mitarbeit (Honorarbasis/Anstellung)
Kurzbrief unter Chiffre Nr. 1808-4600 an den Verlag

Allgemeinmedizin – Internist w/m, TZ 5 Std./Wo
für interdisziplinäre Patientenbetreuung in augenärztlicher 

Praxis in München gesucht (Makula-Degeneration,  
Ernährung, Herz-Kreislauf Untersuchungen bei Glaukom). 

KV-Sitz vorhanden.
Zuschriften unter Chiffre Nr. 1808-4606 an den Verlag

WB-Assistent-/in Allgemeinmedizin
gesucht für sofort oder später in hausärztlicher Praxis im 

Münchner Südosten. Großes therapeutisches und  
diagnostisches Spektrum, nettes Team,  
flexible Arbeitszeiten, 24 Monate WBZ. 

E-Mail: hausarztml@gmail.com

Fachärztin/arzt für Allgemeinmedizin
TZ 12–18 Stunden/Woche

für freundliche Hausarztpraxis, stadtnah im Südosten von 
München, ab Sommer 2018, zur Verstärkung gesucht.

Formlose E-Mail an: allgemeinmedizin_praxis_2018@web.de
oder SMS für Rückruf an: 0151 63630166

Fachärztin/-arzt Dermatologie gesucht
DermArtis – Hautarztzentrum München, Dr. med. J. Katsch
Sendlinger Straße 37, 80331 München, Tel. 089 25542120

KARDIOLOGIE Teilzeit
FA/FÄ oder Weiterbildung Kardiologie, München Zentrum. 

24211292

Augenarztpraxis München Umland
(Baldham/Vaterstetten) sucht für 1–2 Tage/Woche eine(n)  

Fachärztin/Facharzt (Sicherstellungsassistenz/Jobsharing).  
Rückmeldungen bitte per E-Mail unter praxis@dr-gass.de

FÄ/FA Anästhesie für Anästhesiepraxis in  
München 20 Std./Woche zur Anstellung gesucht, Praxiseinstieg/ 

-übernahme möglich. Zuschriften unter Chiffre Nr. 1808-4592

Facharztzentrum München sucht

FÄ/FA für Anästhesie
medizin@hotmail.de

Facharztzentrum München sucht

FÄ/FA für Pneumologie in TZ
fach.aerzte@aol.com

Facharzt (w/m) für Kardiologie mit Sozialmedizin 
(auf Honorarbasis) für Rehabilitationszentrum München gesucht.

matthias.burkert@rehazentrum-muenchen.com, Tel. 089 / 149 00 511

Suche FA/FÄ Anästhesie
für Vertretung in München.  

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1808-4615 an den Verlag

Fachärztin/Facharzt für Allgemeinmedizin gesucht
Hausärztliche Praxis im Münchner Südosten sucht zur Verstärkung 

eine Kollegin oder Kollegen. Moderne, gut ausgestattete Praxis. 
E-Mail: praxis@dr-rinecker.de

FÄ/FA für Gynäkologie
für große gynäkologische Praxis südlich von München

in Teilzeit, a. W. mit operativer Tätigkeit, langfristig versch.
Optionen.

Bewerbung bitte an gyn.geb.op@gmail.com  
oder 0151 17239456



14. April 2018 | Ausgabe 8

23

Etabl. moderne Gyn-Praxis
beste Lage an S-Bahn Mü-Umland Ost, Abgabe-Wunsch 1/19, 

vorherige Sicherstellungsassistenz mögl., gyn-muc-ost@web.de

Hausarzt- und Facharztpraxen
in München und Umland abzugeben. Dr. med. Armin Niedermeier, 

089 21114-416, armin.niedermeier@mlp.de

FÄ für Gynäkologie
mit langjähriger Klinik- und Praxiserfahrung sucht Mitarbeit und/

oder Einstieg in eine gyn. Praxis in München. GynGebh@yahoo.de

Frauenarztpraxis im Münchner Westen
sucht zuverlässige möglichst praxiserfahrene/n Facharzt/ärztin für 
langfristige Zusammenarbeit. Zunächst in Anstellung. Vielfältige 

Kooperationsmöglichkeiten. jobs@rundumfrau.de

Im Rahmen einer Praxiserweiterung begrüßen wir  
ab dem 1. April 2018 
 Herrn Dr. med. Thomas Nebollieff
Facharzt für Innere Medizin und Gastroenterologie, 
ehemals Radolfzeller Str. 11, 81243 München,
in unserer Gemeinschaftspraxis Dres. med. Völker, Alcock, 
Hesse und Wallisch

Dres. med. Völker, Alcock, Hesse, Wallisch |  
Gemeinschaftspraxis | Internisten | Gastroenterologie |  
Belegärzte Klinik Josephinum | Schönfeldstraße 16 | 80539 München |  
Telefon: 089. 2 88 14 20 | Telefon: 089. 2 88 14 29 |  
www.gastroenterologie-muenchen.de

Gastroenterologie im Josephinum
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TOP ausgestatteter OP-Bereich
zur Mitnutzung

Eine neu eingerichtete Chirurgische Privatpraxis hat in 
exklusiven Räumlichkeiten in M-Bogenhausen ihren Betrieb 

aufgenommen und verfügt noch über freie Kapazitäten. 

Interessenten wenden sich bitte an die Betreiberin:
Dr. Sandra Moritz

0179 1441880
info@muenchen-chirurgie.com

Biete Einstieg in Orthopädische BAG
Großraum München (Nordwest), S-Bahn-Bereich.

info@consulting-med.de, Tel.: 089 5529117-10

Anmeldung unter: 
Tel 089 • 21114 • 326
muenchen1@mlp.de 
mlp-muenchen.de/mlp-seminare

MLP Seminare.
Aktuell in München und Bayern.

Themen:

Referentin: 
Anke Köhler, Dipl. Betriebswirtin (BA).

Niederlassungsseminar für Humanmediziner.
Donnerstag, 03.05.2018, 19.00 Uhr, Oberanger 28, 5. OG, 80331 München. 

• Perspektiven im Gesundheitswesen 
• Sinnvolle Fragestellungen vor der Gründungsentscheidung
• Ertragschancen/Wirtschaftliche Rahmendaten
• Verdienstmöglichkeiten und Abrechnungssysteme 
• Finanzierungskonzeptionen und Fördermittel 
• Kooperationsmöglichkeiten und ihre Vor- und Nachteile

Günstiger Einstieg/Übernahme  
Privatpraxis für Innere Medizin

in bester Lage, altetabliert, großes Stammklientel, breites Spektrum mit 
Kardiologie, Gastroenterologie, Ernährungsmedizin, Endokrinologie, an-
spruchsvolle Technik, angenehmes Arbeiten mit hervorragendem Team.

Unterschiedliche Modelle denkbar.
Zuschriften unter Chiffre Nr. 1808-4619 an den Verlag

Sehr gut gehende orthopädische Praxis
in Münchens bester Lage nach Absprache abzugeben. 
Zuschriften unter Chiffre Nr. 1808-4621 an den Verlag

Die chirurgische und koloproktologische Privatpraxis von 
Werner Ponton am Marienplatz 1, München, wird seit dem 1. April 
2018 von Prof. Dr. Kauer in der Praxis für Chirurgie, Endoskopie 

und Proktologie in der Ledererstr. 4, München, fortgeführt

GP-Anteil Anästhesie im Münchner Umland ab sofort abzugeben,
Klinikanbindg, flexible Arbeitszeiten, geringe Kosten, hoher Gewinn.

Kontakt: Anja Feiner, Tel. 0172 8287932, anja.feiner@mlp.de

Suchen operativ tätigen Gynäkologen
zur Praxisübernahme München-Stadt.

salzmann@consulting-med.de, Tel.: 089 5529117-12

Bieten Einstieg in Dermatologische BAG 
München-Stadt

info@consulting-med.de, Tel.: 089 5529117-10
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Claudio Heinz Hartmann,
Fachanwalt für Medizinrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dipl.-Kfm. Brigitte Hartmann

• Steuerliche Fragen 

• Verhandlungen

• KV-Verfahren

• Praxisbewertung 

• Angebot

• Vertragsgestaltung

Adelheidstraße 21 
80798 München
Tel: 089/57 96 94-00

Engagement mit Kompetenz und Erfahrung.

Planung und Durchführung aus einer Hand.

Praxisabgabe
Praxiserwerb

TOP Kanzlei für Ärzte, Krankenhäuser und Versicherer
Wirtschaftswoche 52/2017

TOP Anwälte Gesundheit und Pharmazie
Zum 5. Mal in Folge Focus Spezial Okt./Nov. 2017 (mit Bestbewertung)

www.ratzel-rechtsanwaelte.de

Malermeisterin Alexandra Günther
Sämtliche Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten, 
Fassadenarbeiten
Telefon (089) 1413276 • Fax (089) 1411497

Medizinrecht . Berufsrecht der Heilberufe . 
Praxisübergabe . Gesellschaftsverträge . 
Forderungsrealisierung (GOÄ, GOZ) . 
Vergütungsrecht . Versicherungsrecht .
Krankenhausrecht . Arzneimittelrecht .
Arztrecht . Wettbewerbsrecht . Erbrecht .

Wir für Sie

Grillparzerstr. 38 
81675 München
Tel: 089/5488460 
www.ra-zach.de

Dr. Guido Braun
Rechtsanwalt
Dr. Andreas Zach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Medizinrecht

Zach.RechTsanwälTe.

Suche wegen Praxisverlegung
1(–2) Praxisräume

Schwerpunkt Psychotherapie, kl. Anteil  
Allg.med/Akup. Mögl. zentrumsnah.  

Evtl. auch PG/Koop./Einstieg/Zus.legung.  
kira.kroeger@web.de oder 089 38898878

Seybold Medizintechnik
Sonothek München: Hubertusstraße 4, 82110 Germering 
Tel. 089 / 215 466 900    I    www.seybold-medtech.de

Gemeinsam kaufen – 
doppelt profitieren und 
starke Rabatte sichern !

Jetzt teilnehmen, Anruf genügt.

Bayerischer 
Jubiläums-10.

sammeleinkauf 
für Hausärzte

ENDSPURT  !

NUR NOCH 

BIS 28.04.18 !

Nachmieter für Praxisräume in Schwabing
in guter Lage zum 1.10.2018 gesucht.

Tel. 01725988000

Ganzheitliche Privatpraxis Übernahme oder Kooperation
München und 5-Seen-Land gesucht. 

Mail: topmed8@online.de; Tel: 01522 7232135

Suchen Neurologische Praxen
in München Stadt und Land.

info@consulting-med.de, Tel.: 089 5529117-10


